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1. Frankfurter Auschwitz-Prozess 
»Strafsache gegen Mulka u.a.«, 4 Ks 2/63 

Landgericht Frankfurt am Main   
 

  109. Verhandlungstag, 6.11.1964 und 110. Verhandlungstag, 12.11.1964 
 

Vernehmung des Zeugen Ján Weis 
 
Vorsitzender Richter: 
[+ Sind Sie damit einverstanden, daß wir Ihre] Aussage auf ein Tonband nehmen zum Zweck der 
Stützung des Gedächtnisses des Gerichts? 
 
Zeuge Ján Weis: 
Nerozumiem. 
 
Dolmetscher Schamschulla: 
Souhlasíte, ģe budete mluvit na magnetofon? 
 
Zeuge Ján Weis: 
Súhlasím. 
 
Vorsitzender Richter: 
Ja. 
 
Dolmetscher Schamschulla [unterbricht]: 
Ja. 
 
Vorsitzender Richter: 
Herr Weis, Sie sind verheiratet? 
 
Zeuge Ján Weis: 
Ja. 
 
Vorsitzender Richter: 
Von Beruf? 
 
Dolmetscher Schamschulla: 
Povolání? 
 
Zeuge Ján Weis: 
VyuļenĨ povol§n²m? [...] 
 
Dolmetscher Schamschulla: 
Der Zeuge fragt, ob es der gelernte Beruf 
 
Vorsitzender Richter [unterbricht]: 
Nein, den er jetzt ausübt. 
 
Zeuge Ján Weis: 
Đdrģb§r. [...] 
 
Vorsitzender Richter: 
Angestellter im Stadion Preßburg, ja? [...] 
 
Zeuge Ján Weis: 
In Preßburg, ja. [...] 
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Dolmetscher Schamschulla: 
Zamestnaný v Bratislave... 
 
Zeuge Ján Weis: 
Na dostihoch, na ġt§tnom z§vodisku. To s¼ koŔsk® dostihy. 
 
Dolmetscher Schamschulla: 
Angestellter also in einem staatlichen Betrieb in Preßburg. 
 
Vorsitzender Richter: 
Sie wohnen auch in Preßburg, ja? 
 
Zeuge Ján Weis: 
Jawohl. 
 
Vorsitzender Richter: 
Und sind nicht verwandt und nicht verschwägert mit den Angeklagten. 
 
Zeuge Ján Weis: 
Nein. 
 
Vorsitzender Richter: 
Herr Weis, Sie sind am 13. April 1942 ins Konzentrationslager Auschwitz gekommen. 
 
Zeuge Ján Weis: 
Ja. Jawohl. 
 
Vorsitzender Richter: 
Und wie lange sind Sie dort geblieben? 
 
Zeuge Ján Weis: 
Bis zum 18. Jänner 45. [...] 
 
Vorsitzender Richter: 
Sie hatten ï das ist offensichtlich ein Hörfehler gewesen ï bei Ihrer Vernehmung in Preßburg gesagt, am 
8. Aber das soll heißen am 18.

1
 

 
Zeuge Ján Weis [unterbricht]: 
Am 18. Ja. 
 
Vorsitzender Richter: 
Und Sie sind dann während dieses Transportes aus dem Zug geflohen. 
 
Zeuge Ján Weis: 
Ja. 
 
Vorsitzender Richter: 
Welche Häftlingsnummer hatten Sie? 
 
Zeuge Ján Weis: 
29.062. 
 
Vorsitzender Richter: 

                                                             
1
 Kommissarische Vernehmung vom 13.03.1964 in Bratislava, 4 Ks 3/63, Hauptakten, Bd. 98, Bl. 18.689. 
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Nun, Herr Weis, das erste Jahr, wie Sie dort waren, sind Sie mit welchen Arbeiten beschäftigt worden? 
 
Zeuge Ján Weis: 
V roku 1942 zo zaļiatku som bol asi mesiac v Birkenau. 
 
Dolmetscher Schamschulla: 
Zu Beginn war ich ungefähr einen Monat in Birkenau. 
 
Zeuge Ján Weis: 
Potom som priġiel do Osvietimi, kde som robil na r¹znych komand§ch. 
 
Dolmetscher Schamschulla: 
Dann kam ich nach Auschwitz, wo ich bei verschiedenen Kommandos gearbeitet habe. 
 
Zeuge Ján Weis: 
Ja. Kommando Holzhof, Bauhof. Dann war ich ein paar Mal in Buna. Und im August... 
 
Vorsitzender Richter: 
Und wann kamen Sie nach Block 28? 
 
Zeuge Ján Weis: 
Nach Block 28 kam ich Ende August 42. 
 
Vorsitzender Richter: 
Ende August 42 oder erst im Jahr 43? 
 
Zeuge Ján Weis: 
Nein, 42. Als Pfleger. [...] 
 
Vorsitzender Richter: 
Und wann wurden Sie Leichenträger? 
 
Zeuge Ján Weis: 
Zaļiatkom roku 43 som bol preloģenĨ do komanda Leichentrªger. 
 
Dolmetscher Schamschulla: 
Zu Beginn des Jahres 43 wurde ich versetzt zum Kommando Leichenträger. 
 
Vorsitzender Richter: 
Und wo waren Sie da untergebracht? 
 
Zeuge Ján Weis: 
Auf Block 28. 
 
Vorsitzender Richter: 
Wer war Ihr Vorgesetzter? 
 
Zeuge Ján Weis: 
Na bloku, alebo celého toho komanda? 
 
Dolmetscher Schamschulla: 
Der Zeuge fragt, wie das zu verstehen sei? Im Block oder im ganzen Kommando? 
 
Vorsitzender Richter: 
Im Kommando. 
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Zeuge Ján Weis: 
Z häftlingov, alebo z SS? 
 
Dolmetscher Schamschulla: 
Von den Häftlingen oder aus der Führung der SS? 
 
Vorsitzender Richter: 
Nein, nein. Ich meine, wer war der maßgebliche Mann für das Leichenträgerkommando? [...] SS. 
 
Zeuge Ján Weis: 
SS. Klehr. [...] 
 
Vorsitzender Richter: 
Und was hatte der für einen Dienstgrad? 
 
Zeuge Ján Weis: 
SDG. 
 
Vorsitzender Richter: 
Ein SDG Klehr. Der war der maßgebliche Mann für das Leichenträgerkommando. Hatte der auch noch 
andere Aufgaben, Klehr? Oder hatte er nur das Leichenträgerkommando? 
 
Zeuge Ján Weis: 
Nein, er war der SDG über alle Krankenbauten in Auschwitz. 
 
Vorsitzender Richter [unterbricht]: 
SDG über alle Krankenbauten und war außerdem insofern auch der maßgebliche Mann für das 
Leichenträgerkommando. Und zwar waren Sie damals wo untergebracht? [...] 
 
Zeuge Ján Weis: 
In Block 28. [...] Von Anfang bis Ende. 
 
Vorsitzender Richter: 
Von Anfang bis Ende. Und Sie blieben bei diesem Leichenträgerkommando bis wann? 
 
Zeuge Ján Weis: 
Bis Juli oder August, das weiß ich nicht mehr so genau. 
 
Vorsitzender Richter: 
Welchen Jahres bitte? 
 
Zeuge Ján Weis: 
43. [...] 
 
Vorsitzender Richter: 
Und was geschah dann? 
 
Zeuge Ján Weis: 
So sechseinhalb Monate. 
 
Vorsitzender Richter: 
Sechseinhalb Monate. 
 
Zeuge Ján Weis: 
So etwa. 
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Vorsitzender Richter: 
[Pause] Und wo kamen Sie dann hin? 
 
Zeuge Ján Weis: 
Potom som tam ostal na bloku 28 a robil som läufera. 
 
Dolmetscher Schamschulla: 
Dann blieb ich in Block 28 und arbeitete als Läufer. 
 
Vorsitzender Richter: 
Als Läufer. Bis wann? 
 
Zeuge Ján Weis: 
Tak asi do polovice roku 44. 
 
Vorsitzender Richter: 
Ungefähr bis in die Mitte des Jahres 44. 
 
Zeuge Ján Weis: 
A potom som priġiel do ġrajbġt¼by, kde som vyd§val karty vezŔom, ktor² prich§dzali k lek§rovi. 
 
Dolmetscher Schamschulla: 
Dann kam ich in die Schreibstube, wo ich die Karteikarten zu bearbeiten hatte für die Häftlinge. 
 
Vorsitzender Richter: 
Ja. Nun, Herr Weis, Sie haben uns eben den Namen Klehr genannt. Und wollen Sie uns zunächst einmal 
erzählen, worin Ihre Aufgabe in dem Leichenträgerkommando bestand und wie Sie in diesem Kommando 
mit Klehr in Verbindung gekommen sind? 
 
Zeuge Ján Weis: 
Komando Leichentrªger malo za robotu kaģd® r§no zniesŠ vġetky mŘtvoly z cel®ho tábora, z blokov. 
 
Dolmetscher Schamschulla: 
Das Kommando Leichenträger hatte die Aufgabe, jeden Morgen die Leichen aus den einzelnen Häusern 
herauszutragen. 
 
Vorsitzender Richter: 
Aus den einzelnen Krankenbauten oder überhaupt aus sämtlichen Baracken? 
 
Zeuge Ján Weis: 
Aus dem ganzen Lager, aus allen Blocks. 
 
Vorsitzender Richter: 
Aus allen Blocks. Das heißt Häftlingskrankenbauten? 
 
Zeuge Ján Weis: 
Nein 
 
Vorsitzender Richter [unterbricht]: 
Aus allen Blocks im gesamten Lager Auschwitz? 
 
Zeuge Ján Weis: 
ńalej chodiŠ na blok 20, kde sa d§vali injekcie, Ņalej na blok 11 v ļiernej sieni, kde sa strieŎalo. 
 
Dolmetscher Schamschulla: 
Ferner bestand die Aufgabe darin, in Block 20 zu gehen, wo Injektionen verabreicht wurden. 
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Zeuge Ján Weis: 
Na blok 11, kde sa strieŎali vezni. [...] 
 
Dolmetscher Schamschulla: 
Ferner in den Block 11, wo die Häftlinge erschossen wurden. 
 
Zeuge Ján Weis: 
No a vġetky tieto mŘtvoly sa pravda potom niesli na blok 28 a veļer sa naloģili a vyviezli do kremat·ria. 
 
Dolmetscher Schamschulla: 
Alle diese Leichen wurden in den Block 28 getragen und am Abend in das Krematorium gebracht. 
 
Vorsitzender Richter: 
Und wohin in Block 28? 
 
Zeuge Ján Weis: 
In den Keller. 
 
Vorsitzender Richter: 
[Pause] Und jetzt, bitte, gehen Sie mal an die Karte und zeigen Sie uns mal im einzelnen, wo diese Blocks 
lagen. Gehen Sie mit, Herr Dolmetscher, bitte schön, damit Sie uns das übertragen können. 
 
Dolmetscher Schamschulla: 
Prosím, ukaģte, kde byly ty bloky. 
 
Zeuge Ján Weis: 
[unverständlich] 
 
Dolmetscher Schamschulla: 
Was der Zeuge zuerst zeigte, das waren, diese obere Reihe, all diese Blocks. Und der Block 28 
 
Vorsitzender Richter [unterbricht]: 
Kleinen Augenblick mal, bitte schön. Bitte? 
 

ï Schnitt ï 
 

Vorsitzender Richter: 
Hier mitgekommen mit dieser Schulklasse, die da sitzt? Wo ist der verantwortliche Lehrer? Ja, ja. Bitte? 
Wie alt sind denn die Kinder, die Sie da mitgebracht haben? 
 

ï Schnitt ï 
 

Vorsitzender Richter: 
Also, Herr Zeuge, darf ich Sie noch mal bitten, mir zu zeigen: Wo ist der Block 28? [Pause] Herr 
Dolmetscher, würden Sie einen Augenblick zur Seite treten, sonst können wir das nämlich nicht sehen. 
Vielleicht ein bißchen zurücktreten. Ja. Das ist der Block 28, und wo war der Eingang zu dem 
Leichenkeller? Von der Außenseite her? Ja. Und wo war der Block 20? Dieser. Außerdem waren Sie in 
Block 11, sagten Sie. Wo sind Sie da reingegangen, wenn Sie da irgend etwas zu tun hatten drin? Durch 
das Tor von der Straße her. Nicht durch den Block selbst. 
 
Zeuge Ján Weis: 
Nein. Einmal. 
 
Vorsitzender Richter: 
Einmal sind Sie durch den Block selbst gegangen. Aber im allgemeinen... 
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Zeuge Ján Weis: 
Immer durch das Tor. 
 
Vorsitzender Richter: 
Durch das Tor. Und wo wurden dann die Leichen aufgestapelt, wenn Sie sie holen mußten von den 
einzelnen Blocks? Wo lagen die? Waren die in den Blocks drin, oder lagen die vor den Blocks? 
 
Zeuge Ján Weis: 
Nejake boli na ulici, ale 
 
Dolmetscher Schamschulla: 
Einige wurden auf die Straße gelegt, aber 
 
Zeuge Ján Weis [unterbricht]: 
Nicht auf die Straße, hinaus. 
 
Dolmetscher Schamschulla: 
Unmittelbar an der Tür. 
 
Vorsitzender Richter: 
Unmittelbar an der Tür wurden sie niedergelegt. Und mit welchen Fahrzeugen haben Sie diese Leichen 
abgeholt? 
 
Zeuge Ján Weis: 
Ruļne, na nos²tk§ch. [...] 
 
Vorsitzender Richter: 
Mit einer Tragbahre. 
 
Zeuge Ján Weis: 
Auf einer Tragbahre. 
 
Vorsitzender Richter: 
Auf einer Trage, ja. Dann nehmen Sie bitte wieder Platz. 
 
Nebenklagevertreter Kaul: 
Herr Direktor, halten Sie das für möglich, daß wir mit dem Herrn Dolmetscher weiter 
 
Vorsitzender Richter [unterbricht]: 
Herr Doktor Kaul, bitte schön. 
 
Dolmetscher Schamschulla: 
Darf ich eine Bemerkung machen. 
 
Vorsitzender Richter: 
Ja. 
 
Nebenklagevertreter Kaul: 
[unverständlich] vorsorglich. 
 
Dolmetscher Schamschulla [unterbricht]: 
Der Zeuge spricht slowakisch. Das ist nicht identisch mit tschechisch. Darauf möchte ich hier hinweisen. 
 
Vorsitzender Richter: 
Aha, aha. 
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Nebenklagevertreter Kaul: 
Ich möchte dem Herrn Dolmetscher nicht zu nahe treten [unverständlich] 
 
Vorsitzender Richter [unterbricht]: 
Herr Doktor Kaul, ich habe noch einmal bestellt einen anderen Herrn, der im Lauf des Vormittags 
eintreffen wird. Wollen wir dann sehen, wie wir es am besten machen. 
 
Nebenklagevertreter Raabe: 
Herr Direktor, verzeihen Sie, ich meine, ich will natürlich nicht die Dinge erschweren, aber erstens muß ich 
mich dem anschließen 
 

ï Schnitt ï 
 

  109. Verhandlungstag, 6.11.1964 
 

Fortsetzung der Vernehmung des Zeugen Ján Weis 
 
Vorsitzender Richter: 
April 1942 nach Auschwitz gekommen sind und Ende August 1942 als Pfleger eingeteilt wurden. Ist das 
richtig? 
 
Zeuge Ján Weis: 
Jawohl. 
 
Vorsitzender Richter: 
Ja, wir wollen Sie jetzt in der slowakischen Sprache, wenn es möglich ist, vernehmen. Und ich bitte, Ihre 
Antwort auch in dieser Sprache zu geben, damit der Dolmetscher uns das dann richtig übersetzen kann. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Vy jste pŚiġel 13. dubna 42 do OsvŊtimy a od kon ce [srpna] 42 jste byl oġetŚovatelem. 
 
Zeuge Ján Weis: 
Áno. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Ja. 
 
Vorsitzender Richter: 
Sie haben gesagt, Sie seien dann etwa sechseinhalb Monate Leichenträger gewesen, von Beginn 43 bis 
zum August 1943. Stimmt das? 
 
Dolmetscher Benesch: 
Byl jste ġest a pŢl mŊs²ce, aģ do [srpna] 43 nosiļem mrtvol? 
 
Zeuge Ján Weis: 
Ćno, to s¼hlas², lenģe predtĨm som byl Pflegerom. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Kde jste byl prosím? 
 
Zeuge Ján Weis: 
Na bloku 28. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Ich war vorher auf Block 28. Im übrigen stimmt es so, wie Sie es gesagt haben. 
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Vorsitzender Richter: 
Und Sie sollen dann nach August 43 in Block 28 als Läufer tätig gewesen sein bis Mitte 44. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Byl jste od [srpna] 43 aģ do r oku 44 bŊģcem na bloku 28? 
 
Zeuge Ján Weis: 
Áno. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Ja. 
 
Vorsitzender Richter: 
Sie haben uns weiterhin gesagt, daß Sie aus den verschiedensten Blocks des Lagers die Leichen 
herausgetragen hätten, insbesondere auch aus Block 20 solche, die durch Injektionen gestorben seien. 
Und solche aus Block 11, die dort erschossen worden seien. 
 
Dolmetscher Benesch: 
řekl jste, ģe jste nosil mrtv® z bloku 20, kteŚ² byli usmrceni injekcemi, a z bloku 11, kteŚ² byli usmrceni. 
 
Zeuge Ján Weis: 
Áno, súhlasím. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Ja. 
 
Vorsitzender Richter: 
Sie haben uns fernerhin gesagt, daß Ihr Vorgesetzter von seiten der SS zunächst der Oberscharführer 
Josef Klehr gewesen ist. 
 
Dolmetscher Benesch: 
V§ġ pŚedstavenĨ od SS byl Oberscharf¿hrer Klehr? 
 
Zeuge Ján Weis: 
Áno, súhlasím. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Ja. 
 
Vorsitzender Richter: 
Können Sie sich mit Bestimmtheit daran erinnern, daß in der Zeit, in der Sie Leichenträger waren, nämlich 
von Beginn 43 bis etwa im August 1943, der Angeklagte Klehr noch als SDG in dem Krankenbau 
gewesen ist? 
 
Dolmetscher Benesch: 
Víte urļitŊ, ģe v t® dobŊ, kdy jste byl nosiļem mrtvol, tedy od zaļ§tku roku 43 aģ do [srpna] 43, byl Klehr 
sanitn² poddŢstojn²k? 
 
Zeuge Ján Weis: 
Ćno, lenģe to nebolo do augusta, ale mysl²m, ģe to bolo asi mesiac sk¹r. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Jenom mŊs²c? 
 
Zeuge Ján Weis: 
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Áno, tak nejak. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Es wird etwa einen Monat während dieser Zeit gewesen sein. 
 
Vorsitzender Richter: 
Sie meinen, daß Klehr noch etwa einen Monat, nachdem Sie Leichenträger geworden sind, noch dort als 
SDG tätig war. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Myslíte, ģe Klehr [+ tam] zŢstal jeġtŊ mŊs²c [+ pot®], co jste [se stal] nosiļem mrtvol? 
 
Zeuge Ján Weis: 
Nie, on tam bol celú dobu. Bol tam do júla, nie do augusta. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Er blieb nicht bis August 43 dort, sondern nur bis Juli. Die übrige Zeit war er dort. 
 
Vorsitzender Richter: 
War er dort. Und Sie wissen genau, daß es sich bei dem Mann, den Sie in Erinnerung haben, um den 
Angeklagten Klehr handelt? 
 
Dolmetscher Benesch: 
V²te urļitŊ, ģe ten ļlovŊk, na kter®ho si pamatujete, je obģalovanĨ Klehr? 
 
Zeuge Ján Weis: 
Áno. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Ja. 
 
Zeuge Ján Weis: 
Pamªt§m sa veŎmi dobre. 
 
Vorsitzender Richter: 
[Pause] Sagen Sie bitte, Klehr war damals, wie Sie uns eben gesagt haben, Sanitätsdienstgrad auf dem 
Häftlingskrankenrevier. Was war das für ein Block? 
 
Dolmetscher Benesch: 
V jak®m bloku byla ta nemocnice pro vŊznŊ, kde byl Klehr sanitn² poddŢstojn²k? 
 
Zeuge Ján Weis: 
Tak to boli ġtyri bloky. Blok 19, 20, 21 a 28. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Es waren vier Blocks. 19, 20, 21 und 28. 
 
Vorsitzender Richter: 
Ja. Und haben Sie auch gesehen, daß Klehr Phenolinjektionen gemacht hat? 
 
Dolmetscher Benesch: 
VidŊl jste, ģe Klehr [d§val] phenolov® injekce? 
 
Zeuge Ján Weis: 
Videl som, lebo som bol pri tom, a zavraģdenĨch vªzŔov, ktorĨch on zavraģdil, som ja od neho odn§ġal 
preļ. 
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Dolmetscher Benesch: 
Ich war Augenzeuge und habe die ermordeten Häftlinge fortgebracht. 
 
Vorsitzender Richter: 
Dann, bitte, erzählen Sie uns, wieso das kam, daß Sie Augenzeuge waren, und wie sich das zugetragen 
hat. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Jak bylo moģn®, ģe jste to s§m, na vlastn² oļi vidŊl, a jak se to stalo? 
 
Zeuge Ján Weis: 
No tak aby som bol struļnĨ, §no. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Ano. 
 
Zeuge Ján Weis: 
Tak boli vybran² vªzni na Krankenbau, na bloku 28, potiaģne na druhĨch blokoch. T² boli potom prevedení 
na blok 20. Zo zaļiatku ako Pfleger som tam bol volanĨ, potom ako Leichentrªger. M usel som odn§ġaŠ 
tĨch mŘtvych, ktorĨch on zavraģdil, do druhej miestnosti. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Pardon, mus²m to pŚeloģit. ð Ich will mich kurz fassen: Auf Block 28 fand die Auslese der Häftlinge statt. 
Die Ausgesuchten wurden auf Block 20 gebracht. Ich war tätig zunächst als Pfleger, dann als 
Leichenträger. Und so lag es in meiner Pflicht, die von Klehr Ermordeten fortzubringen. 
 
Zeuge Ján Weis: 
O dtiaŎ sme ich nosili z tej miestnosti, kde on ich zabíjal, cez chodbu do Waschraumu. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Wir trugen die Toten aus dem Raum, in dem die Häftlinge von ihm getötet wurden, über den Gang in den 
Waschraum. 
 
Zeuge Ján Weis: 
A potom, keŅ bolo po vġetkom, sme ich nosili na blok 28 do pivnice. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Und als alles vorbei war, trugen wir sie zum Block 28. ð Kam prosím? 
 
Zeuge Ján Weis: 
Do sklepa. 
 
Dolmetscher Benesch: 
In den Keller. 
 
Zeuge Ján Weis: 
No a poto m veļer sme ich museli naloģiŠ na voz a odviezŠ do kremat·ria. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Und abends luden wir sie auf den Wagen auf und brachten sie zum Krematorium. 
 
Zeuge Ján Weis: 
To myslím. 
 
Vorsitzender Richter: 
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Herr Zeuge, sind Sie in demselben Raum gewesen, in dem Klehr diese Injektionen gemacht hat? 
 
Dolmetscher Benesch: 
Byl jste v té místnosti, kde Klehr dával injekce? 
 
Zeuge Ján Weis: 
Ćno, st§l som pri Ŕom, niekedy pol metra, niekedy meter od neho. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Ich stand oft einen halben Meter oder einen Meter von ihm entfernt dabei. 
 
Vorsitzender Richter: 
Wer war außer Ihnen und Klehr noch in dem Raum? 
 
Dolmetscher Benesch: 
Kdo byl jeġtŊ [kromŊ V§s a Klehra] v t® m²stnosti? 
 
Zeuge Ján Weis: 
DruhĨ nosiļ mŘtvol. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Der zweite Leichenträger. 
 
Zeuge Ján Weis: 
Áno, to bol Hermann Swagar, Franc¼z, franc¼zsky ģid. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Das war ein französischer Jude, Hermann Swagar. [...] 
 
Zeuge Ján Weis: 
A niekedy aj druhý. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Mal der eine und mal der andere. [...] 
 
Vorsitzender Richter [unterbricht]: 
Ja. Würden Sie uns den Namen dieses Franzosen noch einmal buchstabieren? [...] 
 
Zeuge Ján Weis: 
S-W-A-G-A-R. Bol to zubnĨ technik z Par²ģa. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Ein Dentist aus Paris. 
 
Vorsitzender Richter: 
[Pause] Wie viele Menschen wurden in Ihrer Gegenwart auf diese Weise getötet? 
 
Dolmetscher Benesch: 
Kolik lid² bylo t²mto zpŢsobem zavraģdŊno za Vaġ² pŚ²tomnosti? 
 
Zeuge Ján Weis: 
No tak to nem¹ģem presne povedaŠ, ja som ich nepoļ²tal, ale mohlo ich byŠ tak okolo 700 aģ 1.000. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Ich habe sie nicht gezählt, aber es können etwa 700 bis 1.000 gewesen sein. 
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Vorsitzender Richter: 
Und wie viele Male waren Sie ungefähr dabei, wenn derartige Tötungen vorgenommen wurden? 
 
Dolmetscher Benesch: 
A kolikr§t jste byl pŚ²tomen? 
 
Zeuge Ján Weis: 
Tak to nem¹ģem s presnosŠou povedaŠ. Niekedy sa stalo v tĨģdni, ģe od pondelka do soboty, niekedy to 
bolo dva razy, niekedy tri razy do tĨģdŔa, neviem. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Es war manchmal täglich in der Woche, von Montag bis Samstag, und manchmal dreimal, manchmal 
auch zweimal wöchentlich. 
 
Vorsitzender Richter: 
Wo kamen die Leute her, die da getötet wurden? 
 
Dolmetscher Benesch: 
Odkud pŚich§zeli ti lid®, kteŚ² byli usmrceni? 
 
Zeuge Ján Weis: 
Nerozumiem tej otázke. 
 
Dolmetscher Benesch [unterbricht]: 
Odkud pŚiġli ti lid® ï ð der Zeuge versteht die Frage nicht, woher. 
 
Vorsitzender Richter: 
Ja. Ich will wissen, ob diese Leute aus einem anderen Block dorthin gebracht wurden oder ob sie von 
außerhalb des Lagers direkt in den Block 20 gebracht wurden. 
 
Dolmetscher Benesch: 
PŚiġli tito lid® z jinĨch blokŢ hlavn²ho t§bora, nebo pŚiġli zvenku? 
 
Zeuge Ján Weis: 
Nie, t² priġli z hlavn®ho t§bora z bloku 28, [a raz] priviezli odniekiaŎ z PoŎs ka asi 75 det² vo veku od 
ôsmych do 14 rokov. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Sie kamen aus Block 28 in dem Lager. Und einmal wurden 75 Kinder von irgendwoher in Polen im Alter 
von acht bis 14 Jahren gebracht. 
 
Vorsitzender Richter: 
Und wer hat die Kinder von acht bis 14 Jahren umgebracht? 
 
Dolmetscher Benesch: 
Kdo zavraģdil ty dŊti od 8 do 14 let? 
 
Zeuge Ján Weis: 
ObģalovanĨ Klehr. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Der Angeklagte Klehr. 
 
Vorsitzender Richter: 
[Pause] War damals auch schon ein anderer Sanitätsdienstgrad dort tätig? 
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Dolmetscher Benesch: 
Byl uģ [+ tam] tenkr§t [+ tak®] jinĨ sanitnĨ poddŢstojn²k? 
 
Zeuge Ján Weis: 
Bol, my sme ho volali »Szewczyk«, ale ako sa volal druhým menom, neviem. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Es war ein anderer Sanitätsdienstgrad. Wir nannten ihn »Szewczyk«. Wie er hieß, weiß ich nicht. 
 
Zeuge Ján Weis: 
Ale to bol ļlovek, to bol anjel. A [+ ten druhĨ], to bol ļert, moģno tak povedaŠ. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Dieser war ein Engel, jener ein Teufel. 
 
Vorsitzender Richter: 
Also dieser Mann, den Sie »Szewczyk« nannten, sagen Sie, das war ein Engel gegen den Klehr, den Sie 
als Teufel nannten? 
 
Dolmetscher Benesch: 
èSzewczykç byl tedy andŊl proti Klehrovi, kter®ho jste [nazval] ļertem? 
 
Zeuge Ján Weis: 
Áno. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Ja. 
 
Vorsitzender Richter: 
Und wer hat nun die Kinder mit Spritzen getötet? 
 
Dolmetscher Benesch: 
A kdo d§val dŊtem phenolové injekce? 
 
Zeuge Ján Weis: 
ObģalovanĨ Klehr. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Der Angeklagte Klehr. 
 
Vorsitzender Richter: 
Und der andere, den Sie »Szewczyk« nannten, nicht? 
 
Dolmetscher Benesch: 
A ten druhĨ, kter®mu [+ jste] Ś²kali èSzewczykç? 
 
Zeuge Ján Weis: 
Nein. Den habe ich nie gesehen. [...] 
 
Dolmetscher Benesch: 
NevidŊl jste ho tedy, ģe d§val. 
 
Zeuge Ján Weis: 
Nie, ja som ho nikdy nevidel. 
 
Dolmetscher Benesch: 
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Ich habe nicht gesehen, daß er Spritzen gegeben hat. 
 
Zeuge Ján Weis: 
KeŅ tam n§hodou niekedy obģalovaný Klehr nebol, dávali injekcie dvaja polskí väzni. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Wenn Klehr diese Injektionen nicht gab, gaben diese Injektionen polnische Häftlinge. 
 
Zeuge Ján Weis: 
A byl to Stössel. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Stössel. 
 
Zeuge Ján Weis: 
Alfred Stössel. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Alfred Stössel. 
 
Zeuge Ján Weis: 
A mysl²m, ģe Josef PaŒszczyk. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Josef PaŒszczyk. [...] 
 
Vorsitzender Richter: 
Was ist mit denen gewesen? 
 
Dolmetscher Benesch: 
Co bylo s tŊmi dvŊma? 
 
Zeuge Ján Weis: 
To ako ļo sa s nimi stalo? 
 
Dolmetscher Benesch: 
Copak dŊlali ti dva? 
 
Zeuge Ján Weis: 
No tak t² d§vali tieģ injekcie. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Auch die beiden haben Spritzen gegeben. 
 
Vorsitzender Richter: 
Das waren aber Gefangene? [...] 
 
Dolmetscher Benesch: 
Byli to zajatci? 
 
Zeuge Ján Weis: 
Áno. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Das waren polnische Häftlinge. 
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Vorsitzender Richter: 
[Pause] Wissen Sie, Herr Zeuge, ob 
 
Zeuge Ján Weis [unterbricht]: 
Eġte nieļo by som chcel povedaŠ. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Er möchte noch etwas sagen. 
 
Vorsitzender Richter: 
Ja, bitte schön. 
 
Zeuge Ján Weis: 
K eŅ d§vali t²to dvaja vªzni injekcie, tak tento èSzewczykç tam musel byŠ pri tom, ale vģdy sa pozeral von 
oknom, a nikdy to nechcel vidieŠ. [...] 
 
Dolmetscher Benesch: 
Wenn die zwei polnischen Häftlinge Injektionen gaben und »Szewczyk« dabeistehen mußte, stellte er sich 
immer ans Fenster und wollte nicht zusehen dabei. 
 
Vorsitzender Richter: 
Sagten Sie nicht eben, Sie hätten den »Szewczyk« nie gesehen? 
 
Dolmetscher Benesch: 
Vy jste ale Śekl, ģe jste Szewczyka nikdy nevidŊl, 
 
Vorsitzender Richter: 
Habe ich Sie falsch verstanden? 
 
Dolmetscher Benesch: 
Ģe d§val injekce. 
 
Zeuge Ján Weis: 
Nie, »Szewczyk« nedával injekcie. To ja neviem. 
 
Dolmetscher Benesch: 
»Szewczyk« hat keine Spritzen gegeben. 
 
Vorsitzender Richter: 
Er hat keine Spritzen gegeben, aber Sie haben ihn gekannt. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Vy jste ho znal? 
 
Zeuge Ján Weis: 
Ja, sehr gut. 
 
Staatsanwalt Vogel: 
Keine Spritzen hat er gegeben. 
 
Vorsitzender Richter: 
Ja, ich habe es verstanden. Wissen Sie auch etwas davon, ob Klehr außer diesen Spritzen sonst noch 
irgendwelche Dinge gemacht hat mit den Häftlingen? 
 
Dolmetscher Benesch: 
V²te, jestli Klehr jeġtŊ mimo tyto injekce dŊlal [nŊco] s vŊzni? 
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Zeuge Ján Weis: 
Viem, m¹ģem to potvrdiŠ. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Ich kann vieles darüber sagen. 
 
Vorsitzender Richter: 
Dann, bitte, sagen Sie einmal. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Prosím. 
 
Zeuge Ján Weis: 
Tak zaļiatkom augusta 42, pokiaŎ som doġiel na blok 28, som leģal na bloku 20, chorĨ na [ġkvrnitĨ] tĨfus. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Vy sám? 
 
Zeuge Ján Weis: 
Ćno, ja s§m. Chodil tam Klehr, tak vtedy som pravda nevedel, ako sa vol§, lebo som ho eġte osobne 
nepoznal. 
Priġiel tam eġte s nejakĨm esesmanom, toho som potom uģ viac nevidel. Chodil od posteli k posteli, bol 
tam eġte pr²tomnĨ ð Blockältester und Blockschreiber, ð ktorĨ mali karty pri sebe. No a neviem, ļo s 
nimi rozpr§val, asi tak o dve hodiny priġli druh² Pflegeri a vġetkĨch vyniesli odtiaŎ von. Ja som tam ostal 
sám, jediný. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Anfang August 42 lag ich selbst mit Flecktyphus erkrankt auf Block 20. Klehr, dessen Name ich damals 
noch nicht kannte, kam mit einem SS-Mann, den ich später nicht mehr gesehen habe, ging von Bett zu 
Bett. Der Blockälteste und der Blockschreiber mit Karteikarten folgten ihnen. Zwei Stunden später wurden 
alle Kranken außer mir von Pflegern aus diesem Raum abgeholt. 
 
Zeuge Ján Weis: 
ńalej, asi tĨģdeŔ po tom sa toto opakovalo. Klehr priġiel s§m s tĨmi dvomi ð Blockältester und Schreiber. 
ð Po jeho odchode sme ostali na izbe len dvaja, ja a jeden Poliak. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Eine Woche später kam Klehr allein, ohne SS- Mann, in Begleitung des Blockältesten und des 
Blockschreibers, und wir blieben zu zweit in diesem Raum zurück. 
 
Vorsitzender Richter: 
Das heißt also, in der Woche war der Raum wieder aufgefüllt worden mit anderen Häftlingen? 
 
Dolmetscher Benesch: 
Za týden se ta místnost naplnila novými [unverständlich]? 
 
Zeuge Ján Weis: 
To bolo na druhĨ deŔ, lebo vtedy bola t§ epid®mia. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Es war damals die Epidemie, und am zweiten Tag war das Zimmer bereits wieder voll. 
 
Vorsitzender Richter: 
Habe ich Sie richtig verstanden, daß Anfang August 42 Klehr die erste Selektion vornahm in 
Gemeinschaft mit einem anderen SS-Mann? 
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Dolmetscher Benesch: 
RozumŊl V§m pan pŚedseda dobŚe, kdyģ mysl², ģe zaļ§tkem [srpna] 42 mŊl Klehr prvn² selekci spoleļnŊ s 
jinĨm pŚ²sluġn²kem SS? 
 
Zeuge Ján Weis: 
To nem¹ģem povedaŠ, lebo ja som ho videl vtedy prvý raz. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Ich kann nicht sagen, daß es die erste Selektion war. Ich habe ihn aber damals zum ersten Mal gesehen. 
 
Vorsitzender Richter: 
Zum ersten Mal. Da war er nicht allein? Darauf kommt mir es an. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Byl s§m [+ nebo] s n²m byl jeġtŊ jeden? 
 
Zeuge Ján Weis: 
Nie, vtedy s n²m bol eġte jeden esesman. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Beim ersten Mal war noch ein anderer mit ihm. 
 
Vorsitzender Richter: 
Wissen Sie, ob der andere vielleicht ein Arzt war? 
 
Dolmetscher Benesch: 
V²te, jestli ten [druhĨ] byl l®kaŚ? 
 
Zeuge Ján Weis: 
To nem¹ģem tvrdiŠ. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Das kann ich nicht behaupten. 
 
Vorsitzender Richter: 
Aber wie er zum zweiten Mal, eine Woche später, kam, da war er allein? 
 
Dolmetscher Benesch: 
A kdyģ pŚiġel podruh®, o tĨden pozdŊji, byl s§m? 
 
Zeuge Ján Weis: 
Áno, bol sám. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Dann war er allein. 
 
Vorsitzender Richter: 
Und was mit diesen Personen geschah, die er da ausgesucht hat, wissen Sie das? 
 
Dolmetscher Benesch: 
A co se stalo s tŊmi lidmi, které vybral, víte to? 
 
Zeuge Ján Weis: 
Viem, lebo to som sa potom dozvedel od Ņalġ²ch spoluvªzŔov, Pflegerov. T² hovorili, ģe priġlo n§kladn® 
auto a odviezlo ich do plynu. 
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Dolmetscher Benesch: 
Ich weiß es, weil ich mich später danach bei anderen Häftlingspflegern erkundigt habe. Diese wurden auf 
Autos geladen, wie mir gesagt wurde, und in die Gaskammer gebracht. 
 
Vorsitzender Richter: 
War ihr Vater auch in dem Lager? 
 
Dolmetscher Benesch: 
Byl V§ġ otec tak® v t§boŚe? 
 
Zeuge Ján Weis: 
Bol. [...] 
 
Dolmetscher Benesch: 
Ja. 
 
Vorsitzender Richter: 
Und wie ist es ihm ergangen? 
 
Dolmetscher Benesch: 
A copak se stalo s Vaġ²m otcem? 
 
Zeuge Ján Weis: 
ObģalovanĨ Klehr ho pred mojimi oļami zavraģdil. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Der Angeklagte Klehr hat ihn vor meinen Augen ermordet. 
 
Zeuge Ján Weis: 
A bolo to 29. septembra 1942. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Und das war am 29. September 1942. 
 
Vorsitzender Richter: 
Wollen Sie das bitte schildern, wenn es Ihnen auch vielleicht schwer ankommt. Wir müssen aber Sie 
bitten, uns das zu sagen. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Pros²m, mŢģete n§m to vypr§vŊt, i kdyģ je to pro V§s velmi bolestn®? [...] 
 
Zeuge Ján Weis: 
[Na chv²Ŏu ] by som si chcel oddĨchnuŠ. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Einen Augenblick, bitte. 
 
Zeuge Ján Weis: 
[Pause] Tak ako kaģdĨ deŔ, keŅ sa d§vali injekcie, som bol s uģ menovanĨm Leonom Swagarom 
zavolanĨ na blok 20, kde n§s oļak§val obģalovanĨ Klehr. A neviem, tak za ġtvrŠ hodinu zaļali chodiŠ 
ods¼denci, ktor² mali byŠ zabit². 
 
Dolmetscher Benesch: 
Pardon. Damals wurden täglich Spritzen gegeben. Ich wurde mit dem bereits erwähnten Leo 
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Zeuge Ján Weis [unterbricht]: 
Swagar. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Swagar zu Block 20 gerufen. Dort empfing uns der Angeklagte Klehr. Einige Zeit, etwa eine Viertelstunde 
später, kamen die zum Tode bestimmten Häftlinge. 
 
Zeuge Ján Weis: 
No a neviem uģ koŎkĨ, priġiel tam aj m¹j otec. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Ich weiß nicht, als wievielter mein Vater dann kam. 
 
Zeuge Ján Weis: 
M¹j otec leģal na bloku 21. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Er lag auf Block 21 
 
Zeuge Ján Weis: 
Asi tĨģdeŔ mal flegm· nu, bol operovaný na flegmónu. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Etwa eine Woche. Er wurde wegen einer Phlegmone operiert. 
 
Zeuge Ján Weis: 
A mal ju mysl²m na Ŏavej ruke. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Ich denke, an der linken Hand. 
 
Zeuge Ján Weis: 
No a ja som tam na 21. blok, keŅ som mal ļas, chodil za ním. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Ich bin öfter zum Block 21 gegangen, ihn besuchen. 
 
Zeuge Ján Weis: 
No a zrazu sa otvoria dvere a priġiel tam otec. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Auf einmal öffnen sich dann die Türen, und mein Vater kam herein. 
 
Zeuge Ján Weis: 
Eġte s jednĨm. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Mit noch einem. 
 
Zeuge Ján Weis: 
A obģalovanĨ Klehr hovor²: èSadnite si.ç Jedn®mu aj druh®mu. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Und der Angeklagte Klehr? ð Pros²m opakujte, j§ jsem nerozumŊl. 
 
Zeuge Ján Weis: 
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Hovoril k tým dvom ods¼dencom, totiģ k m¹jmu otcovi a k tomu druh®mu. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Der Angeklagte Klehr sprach zu den beiden, meinem Vater und dem Mithäftling, der mit ihm gebracht 
wurde. 
 
Zeuge Ján Weis: 
»Sadnite si.« 
 
Dolmetscher Benesch: 
»Setzen Sie sich.« 
 
Zeuge Ján Weis: 
»Dostanete injekciu, aby ste nedostali týfus.« 
 
Dolmetscher Benesch: 
»Sie kriegen eine Spritze, damit Sie keinen Typhus bekommen.« 
 
Zeuge Ján Weis: 
HneŅ som zaļal plakaŠ. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Ich begann zu weinen. 
 
Zeuge Ján Weis: 
Jeho to vôbec nepohlo. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Ihn hat es nicht gerührt. 
 
Zeuge Ján Weis: 
Dal otcovi injekciu a ja som ho musel odniesŠ do Waschraumu medzi druhĨch. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Er gab dem Vater die Spritze, und ich trug ihn, meinen Vater, fort. 
 
Zeuge Ján Weis: 
No a potom, ja neviem, za tĨģdeŔ, mi hovoril, ģe preļo som mu to vtedy nepovedal, ģe by ho [+ nebol] 
zabil. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Und eine Woche später sagte er mir, warum ich ihm das nicht gesagt habe, er hätte dann den Vater nicht 
getötet. 
 
Zeuge Ján Weis: 
Lenģe ja som mal vtedy strach mu to povedaŠ. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Pardon. 
 
Zeuge Ján Weis: 
Lenģe ja som mal vtedy strach mu to povedaŠ. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Ich hatte damals Angst, es ihm zu sagen. 
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Zeuge Ján Weis: 
Lebo by sa mohlo staŠ, ģe by povedal: èSadni si aj tyç, a ģe by ma tieģ zabil. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Weil es ja durchaus möglich war, daß er sagte: »Setz dich daneben.« 
 
Zeuge Ján Weis: 
No mysl²m, ģe to je vġetko. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Das ist alles. 
 
Vorsitzender Richter: 
Was geschah mit dem anderen Häftling, der mitgekommen war? 
 
Dolmetscher Benesch: 
Copak se stalo s vŊznŊm, kterĨ pŚiġel s Vaġ²m otcem? 
 
Zeuge Ján Weis: 
No ten dostal tieģ injekciu. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Er bekam auch eine Injektion. 
 
Vorsitzender Richter: 
Wurden die beiden zusammen getötet, auf einmal? 
 
Dolmetscher Benesch: 
Byli zavraģdŊni oba najednou? 
 
Zeuge Ján Weis: 
No najprv zavraģdil jedn®ho a potom druh®ho. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Nacheinander, erst der eine, dann der andere. 
 
Vorsitzender Richter: 
Also im Beisein des anderen? 
 
Zeuge Ján Weis: 
Jawohl. 
 
Dolmetscher Benesch: 
V prítomnosti druhého. 
 
Vorsitzender Richter: 
Wurde sonst nicht im allgemeinen immer ein Häftling nach dem anderen hereingeführt? 
 
Zeuge Ján Weis: 
Nein. ð Jedn®ho zavraģdil a potom druh®ho. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Nacheinander, erst der eine, dann der andere. 
 
Vorsitzender Richter: 
Also im Beisein des anderen? 
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Zeuge Ján Weis: 
Jawohl. 
 
Dolmetscher Benesch: 
V pŚ² tomnosti druh®ho. 
 
Vorsitzender Richter: 
Wurde sonst nicht im allgemeinen immer ein Häftling nach dem anderen hereingeführt? 
 
Dolmetscher Benesch: 
Nebylo to jinak, ģe vģdy pŚiġel jenom jeden? 
 
Zeuge Ján Weis: 
Ne. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Nein. 
 
Zeuge Ján Weis: 
[Bolo] hodne pr²padov, ģe po dvoch. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Es waren viele Fälle, daß sie auch zu zweit hineingeführt wurden. 
 
Zeuge Ján Weis: 
A mysl²m, ģe to bolo vģdy vtedy, keŅ uģ bolo neskoro, a obģalovanĨ Klehr sa pon§hŎal niekde preļ, k je 
ho králikom. 
 
Dolmetscher Benesch: 
NerozumŊl jsem. ð Ich habe ihn nicht verstanden. Ich bitte ihn zu wiederholen. 
 
Zeuge Ján Weis: 
St§valo sa to viackr§t a bolo to vģdy asi vtedy, keŅ sa obģalovanĨ Klehr pon§hŎal k jeho kr§likom. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Es geschah öfter, und ich glaube, daß es dann geschah, wenn der Angeklagte Klehr Eile hatte 
wegzukommen. 
 
Zeuge Ján Weis: 
On tam mal králikov. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Er hat Kaninchen gezüchtet. 
 
Vorsitzender Richter: 
Herr Dolmetscher, wie werden Sie fertig mit der Sprache? Geht es? 
 
Dolmetscher Benesch: 
Wenn es Sie nicht stört, daß ich mir öfter eine Antwort wiederholen lasse, wenn ich nicht sicher bin. 
 
Vorsitzender Richter: 
Also ich möchte sagen, daß wir eigentlich dabei bleiben sollen. Daß ich keine Bedenken habe gegen die 
Art der Verdolmetschung. Dann möchte ich Sie bitten, es weiter zu machen. Ich bin also gebeten worden 
vom Gericht, doch für heute die Sitzung zu beenden, da wir doch heute sehr viel hier gehört haben und 
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ï Schnitt ï 
 

  110. Verhandlungstag, 12.11.1964 
 

Fortsetzung der Vernehmung des Zeugen Ján Weis 
 
 
Zeuge Ján Weis: 
[unverständlich] kde sa to odohrávalo. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Ich kenne nur die Räumlichkeiten des Blocks, wo sich das abgespielt hat. 
 
Vorsitzender Richter: 
Ja, das soll er uns auch zeigen. Er soll uns also anzeichnen den Flur und 
 
Dolmetscher Benesch: 
Chodbu a místnosti. 
 
Zeuge Ján Weis: 
Toto bol blok, toto bola t§ z§hradka a toto je blok 21, tu boli dvere, tu boli dvere. Tu bola jedna miestnosŠ. 
Tak tu bola nejak§ chodba, neviem, vġak teda tuto bola t§ miestnosŠ. 
 
Staatsanwalt Vogel: 
Herr Vorsitzender, vielleicht kann der Zeuge auch nachher noch mal mit einem Wort erläutern, was der 
Name »Szewczyk« bedeutet. Ob das irgendeine Berufsbezeichnung ist oder so was. 
 
Zeuge Ján Weis: 
Tu to bolo. 
 
Vorsitzender Richter: 
Nein, sie haben ihn so genannt, weil sie nicht wußten, wie er hieß. 
 
Staatsanwalt Vogel: 
Das ist ein polnischer Name. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Kann ich aushelfen? 
 
Vorsitzender Richter: 
Ja. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Ġvec ist der Schuster, Szewczyk wªre also das Schusterchen. 
 
Staatsanwalt Vogel: 
Der kleine Schuster. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Der kleine Schuster, etwa. 
 
Zeuge Ján Weis: 
A tuto niekde mysl²m bola eġte jedna izba, §no a tu bol Waschraum. 
 

ï Schnitt ï 
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Dolmetscher Benesch: 
[Pause] JeġtŊ jednou domyslet, zda to bylo 28. z§Ś² 42. Je to velmi dŢleģit®. 
 
Zeuge Ján Weis: 
Bolo to presne dvac§t®ho osm®ho. Ako by som V§m to mohol vysvetliŠ: tak® d§tumy, ako narodenia, 
¼mrtia, svadba, to si ļlovek zapamªt§ na celĨ ģivot. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Ich bin sicher, daß es der 28. ist. Denn das Datum der Geburt, der Heirat, des Todes eines Angehörigen 
merkt sich ein Mensch für das ganze Leben. 
 
Vorsitzender Richter: 
Das ist richtig. 
 
Verteidiger Laternser: 
Welches Jahr, Herr Vorsitzender? 
 
Vorsitzender Richter: 
1942, Herr Rechtsanwalt. Sagen Sie bitte, bei dieser Tötung Ihres Vaters, wer war da in dem Raum, in 
dem er getötet worden ist? 
 
Dolmetscher Benesch: 
Kdo byl pŚ²tomen, kdyģ byl V§ġ otec usmrcen? 
 
Zeuge Ján Weis: 
Pr²tomnĨ byl obģalovanĨ Klehr, jeden Franc¼z, Leon Swagar a ja. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Anwesend waren der Angeklagte Klehr, ein Franzose, Leon Swagar, und ich. 
 
Zeuge Ján Weis: 
A eġte jeden, ļo bol potom zavraģdenĨ, neviem, ktorĨ to bol. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Und noch ein anderer, der später getötet wurde. Ich weiß nicht. 
 
Zeuge Ján Weis: 
Nein, ð totiģ, ktorĨ sedel vedŎa otca. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Der neben meinem Vater gesessen hat. 
 
Vorsitzender Richter: 
Hatten Sie da besondere Aufgaben, also ich will mal sagen, mußten Sie die Menschen, die getötet 
werden sollten, hereinführen? Mußten Sie sie festhalten? Mußten Sie ihre Arme nach rückwärts beugen 
oder so was ähnliches? 
 
Dolmetscher Benesch: 
MŊl jste zvl§ġtn² ¼koly. Musel jste vodit dovnitŚ vŊznŊ, kteŚ² byli zavraģdŊni, musel jste jim drģet ruce 
nahoŚe nebo za z§dy, nebo co jste tam dŊlal? 
 
Zeuge Ján Weis: 
Tak viesŠ sme ich nemuseli dovn¼tra, §no, ale vģdy, keŅ si oni sadli, tak jeden si musel st¼piŠ dozadu, 
§no, Ŏav¼ ruku mu takto zdvihn¼Š a prav¼ takto drģaŠ pred oļami. 
 
Dolmetscher Benesch: 
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Hereinführen mußten wir sie nicht. Aber sowie sich diese Häftlinge gesetzt hatten, mußten wir hinter sie 
treten, den linken Arm waagrecht ausstrecken und den rechten ihnen vor die Augen halten. 
 
Zeuge Ján Weis: 
No a druhĨ potom st§l pred n²m, no a keŅ bol mŘtvy, tak jeden ho chytal zo zadu pod paģami a druhĨ za 
nohy a museli sme ich preniesŠ cez chodbu do Waschraumu. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Der andere trat vor den Häftling. In dem Augenblick, wenn der Häftling tot war, mußte ihn der vor ihm 
Stehende bei den Füßen ergreifen und der andere unter den Armen, und gemeinsam trugen wir sie in den 
Waschraum hinaus. 
 
Vorsitzender Richter: 
Wer hat die Spritze verabfolgt? 
 
Dolmetscher Benesch: 
Kdo dával injekce? 
 
Zeuge Ján Weis: 
Dával ich väļġinou obģalovanĨ Klehr. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Meistens der Angeklagte Klehr. 
 
Zeuge Ján Weis: 
No potom [+ tam] boli dvaja Häftlinge. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Dann waren zwei Häftlinge da. 
 
Zeuge Ján Weis: 
Alfred Stössel. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Alfred Stössel. 
 
Zeuge Ján Weis: 
Jeden Poliak. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Pole. 
 
Zeuge Ján Weis: 
A teraz si naŔho nespomeniem. PaŒszczyk. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Und PaŒszczyk. Ich konnte mich an den Namen zunªchst nicht erinnern. 
 
Vorsitzender Richter: 
[Pause] Können Sie sich noch entsinnen, wie oft Klehr, in ganz ungefähren Zahlen, in Ihrer Gegenwart auf 
diese Weise getötet hat? 
 
Dolmetscher Benesch: 
Vzpom²n§te si, kolikr§t asi obģalovanĨ Klehr za Vaġ² pŚ²tomnosti vraģdil? 
 
Zeuge Ján Weis: 
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To nem¹ģem tak presne povedaŠ, ale bolo to veŎakr§t, tak p§r desiatok, moģno stokr§t. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Das kann er nicht so genau sagen. Aber es war sehr häufig. Vielleicht hundertmal, einige zehnmal sicher. 
 
Vorsitzender Richter: 
Ah so, Sie meinen über zehnmal, von zehn bis 100. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Mezi deseti a stem? 
 
Zeuge Ján Weis: 
[ NiekoŎko desiatok. ] 
 
Dolmetscher Benesch: 
Es waren einige Zehner. 
 
Vorsitzender Richter: 
Einige Zehner. Also unter 100? 
 
Dolmetscher Benesch: 
M®nŊ neģ sto? 
 
Zeuge Ján Weis: 
No moģno menej a moģno viac. Tak ja som to nepoļ²tal. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Es kann sein, daß es weniger und noch mehr ist. Ich habe es nicht gezählt. 
 
Vorsitzender Richter [unterbricht]: 
Es kann sein weniger und noch mehr, aber einige Zehner. Herr Zeuge, der andere Gefangene, der mit 
Ihrem Vater zusammen in dem Raum war, wurde der auch getötet? 
 
Dolmetscher Benesch: 
Ten jinĨ vŊzeŔ, kterĨ byl s Vaġ²m otcem v t® m²stnosti, byl tak® zavraģdŊn? 
 
Zeuge Ján Weis: 
Ćno, bol zavraģdenĨ. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Ja, er wurde getötet. 
 
Vorsitzender Richter: 
Und auch von Klehr? 
 
Zeuge Ján Weis: 
Áno. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Ja. 
 
Vorsitzender Richter: 
Nun, Herr Zeuge, von wann ab waren Sie in dem Leichenträgerkommando? 
 
Dolmetscher Benesch: 
Od kter®ho dne jste byl v komandu nosiļem mrtvol? 
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Zeuge Ján Weis: 
No tak, tam som bol nejak, presne to nem¹ģem povedaŠ, od zaļiatku 43. roku. Ja som tam priġiel na 
Krankenbau buŅ koncom augusta, alebo zaļiatkom septembra 42 ako Pfleger. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Im Leichenträgerkommando war ich irgendwann einmal von Anfang 43. Aber seit August 
beziehungsweise September 42 war ich als Pfleger dort. 
 
Zeuge Ján Weis: 
No a ako Pfleger sme mali tieģ t¼ povinnosŠ, keŅ bolo veŎa roboty, povedzme, ģe na 11. bloku a z§roveŔ 
aj na 20. bloku, tak sme tieģ museli vypom§haŠ Leichentrªgerom. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Und als Pfleger hatten wir auch die Pflicht, auf Block 11 und auf Block 20 auszuhelfen, wenn zu viele 
Leichen zu tragen waren. 
 
Vorsitzender Richter: 
An dem Tag, an dem Ihr Vater starb, sind da auch noch Bekannte von Ihnen von Klehr getötet worden? 
 
Dolmetscher Benesch: 
Toho dne, co zemŚel V§ġ otec, byli tak® zavraģdŊni zn§m²? 
 
Zeuge Ján Weis: 
Boli. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Ja. 
 
Zeuge Ján Weis: 
Dvaja. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Zwei. 
 
Vorsitzender Richter: 
Und wer war das? 
 
Dolmetscher Benesch: 
Kdo to byl? 
 
Zeuge Ján Weis: 
To bol nejaký Grün, Slovák. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Es war ein gewisser Grün, ein Slowake. [...] 
 
Zeuge Ján Weis: 
A Feldbauer, Armin Feldbauer. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Und Feldbauer, Armin Feldbauer. 
 
Zeuge Ján Weis: 
A pochádzal zo Senice nad Myjavou. 
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Dolmetscher Benesch: 
Und er kam aus Senice an der Myjava. 
 
Vorsitzender Richter: 
Ja. War das ein Grün, also der Josef Grün, oder hatte der noch einen Bruder? 
 
Dolmetscher Benesch: 
Byl to Josef Grün, nebo mŊl jeġtŊ bratra? 
 
Zeuge Ján Weis: 
Ćno, bol to Josef Gr¿n, on mal viacero bratov a niektorĨ eġte aj ģije. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Es war Josef Grün. Er hat mehrere Brüder, einige von ihnen leben noch. 
 
Vorsitzender Richter: 
Ist an diesem Tag noch ein anderer Grün von Klehr getötet worden? 
 
Dolmetscher Benesch: 
Byl toho dne jeġtŊ jinĨ Gr¿n zavraģdŊn Klehrem? 
 
Zeuge Ján Weis: 
Tak to nem¹ģem povedaŠ, pravda, len toho som poznal menom, nakoŎko som bol s n²m narukovanĨ. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Das kann er nicht sagen. Diesen Grün kannte ich beim Namen, weil ich mit ihm eingezogen war. 
 
Vorsitzender Richter: 
Kannten Sie auch den Njawa Grün? [...] Nein, nein, Verzeihung, das ist falsch. Das ist ein Irrtum 
meinerseits. Es dreht sich um die beiden, Feldbauer und Grün. Nun Herr Zeuge, Sie haben heute gesagt, 
es wären einige Zehner-Fälle gewesen, in denen Klehr in Ihrer Gegenwart mit Phenol die Menschen 
getötet hätte. Wie viele Menschen sind dabei etwa ums Leben gekommen? Ich glaube, Sie haben uns die 
Zahl schon beim letzten Mal genannt. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Vy jste n§m dnes Śekl, ģe v²te o nŊkolika des²tk§ch [+ vŊzŔŢ], kteŚ² byli zavraģdŊni Klehrem phenolovou 
injekc². MŢģete n§m Ś²ci, kolik asi? 
 
Zeuge Ján Weis: 
Tak pr esnĨ poļet nem¹ģem povedaŠ, §no, nakoŎko som si nerobil ģiadne z§znamy, ale urļite ich bolo tak 
od sedemsto do tis²c, moģno, ģe nad tis²c. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Eine genaue Zahl kann ich darüber nicht angeben, da ich mir keine Notizen gemacht habe. 
 
Vorsitzender Richter: 
Ja. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Aber sicher waren es insgesamt zwischen 100 bis 1.000, vielleicht sogar über 1.000. 
 
Zeuge Ján Weis: 
Sedemsto, nie sto. 
 
Vorsitzender Richter: 
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Waren es auch einmal Kinder, die Klehr auf diese Weise tötete, und zwar eine größere Gruppe von 
Kindern? 
 
Dolmetscher Benesch: 
Byly to také nŊkdy dŊti, kter® Klehr zavraģdil t²mto zpŢsobem, a sice skupina dŊt²? 
 
Zeuge Ján Weis: 
Áno, bola. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Ja. 
 
Zeuge Ján Weis: 
Bolo to sedemdesiat aģ sedemdesiatpªŠ det², 
 
Dolmetscher Benesch: 
Es waren etwa 70 bis 75 Kinder einmal. 
 
Zeuge Ján Weis: 
Ktor® priviezli niekde z PoŎska. Boli to celkom teda z civilu deti dovezen®, bolo to na nich vidieŠ, dobre 
ģiven®, ļist®. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Die Kinder wurden irgendwo aus Polen hergebracht. Sie waren ï es war ihnen anzusehen ï sehr gut 
genährt und sauber. 
 
Zeuge Ján Weis: 
No tak tie vġetky on zavraģdil. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Und die alle hat er ermordet. 
 
Vorsitzender Richter: 
Wissen Sie noch, wann das ungefähr war? 
 
Dolmetscher Benesch: 
Víte, kdy to asi bylo? 
 
Zeuge Ján Weis: 
Bolo to niekedy na jar v 43. roku, neviem to tak presne. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Prosím? 
 
Zeuge Ján Weis: 
Niekedy na jar to bolo. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Im Frühjahr 43. Genau weiß ich es nicht. 
 
Vorsitzender Richter: 
Im Frühjahr 43. 
 
Zeuge Ján Weis: 
Mohlo to byŠ aj v lete 43. 
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Dolmetscher Benesch: 
Es kann auch Anfang des Sommers gewesen sein. 
 
Zeuge Ján Weis: 
To si presne nepamätám. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Daran kann ich mich nicht so genau erinnern. 
 
Vorsitzender Richter: 
Aber daß es Klehr war, daran können Sie sich genau erinnern? 
 
Dolmetscher Benesch: 
A ģe to byl Klehr si pamatujete pŚesnŊ? 
 
Zeuge Ján Weis: 
Ja, das weiß ich bestimmt. 
 
Vorsitzender Richter: 
Und hat er die Kinder allesamt getötet, oder waren da andere auch noch beteiligt dabei? 
 
Dolmetscher Benesch: 
A zavraģdil ty dŊti s§m, nebo byli jeġtŊ jin² z¼ļastnŊni? 
 
Zeuge Ján Weis: 
Nie. On sám. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Nein, er allein. 
 
Vorsitzender Richter: 
Und wie tötete denn Klehr die Menschen? 
 
Dolmetscher Benesch: 
A jak vraģdil Klehr ty lidi? 
 
Zeuge Ján Weis: 
No tak dával im injekcie do srdca. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Er gab ihnen Spritzen ins Herz. 
 
Vorsitzender Richter: 
Immer ins Herz? 
 
Dolmetscher Benesch: 
Vģdy do srdce? 
 
Zeuge Ján Weis: 
Muģom vģdy, ģen§m do ģily na Ŏavej ruke. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Manchmal auch in die Ader an der linken Hand. 
 
Vorsitzender Richter: 
Und wann tat er das eine, und wann tat er das andere? 
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Dolmetscher Benesch: 
Kdy dŊl al jedno a kdy to druh®? 
 
Zeuge Ján Weis: 
No tak pri ģen§ch som bol v ġtyroch pr²padoch. Raz n§s zavolal do bunkra, tam boli dva pr²pady, a raz na 
bloku 28, tam boli tieģ dva pr²pady. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Ich war anwesend insgesamt viermal, als Frauen getötet wurden. Auf Block 28 waren zwei Fälle. 
 
Zeuge Ján Weis: 
Auf Block 11. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Auf Block 11 waren zwei Fälle. 
 
Zeuge Ján Weis: 
Tak bolo to jedn®ho dŔa, zavolal n§s obģalovanĨ Klehr, Swagara a mŔa, museli sme vziaŠ jednu Tragu a 
iġli sme n a blok 11, dole do bunkra, tam leģali dve ģeny, boli to Polky. No a tak obģalovanĨ Klehr im 
hovoril, ģe musia dostaŠ injekcie, aby nedostali nejak¼ chorobu, kaģd§ si musela vyhrn¼Š ġaty na Ŏavej 
ruke a on kaģdej dal injekciu a my sme ich museli potom odniesŠ. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Eines Tages rief Klehr den Franzosen Swagar und mich. Wir sollten mit einer Tragbahre in Block 11 in 
den Bunker kommen. Dort lagen zwei Frauen, Polinnen. Klehr sagte ihnen, sie bekämen eine 
Schutzimpfung, damit sie keine Krankheiten bekämen. Beide Frauen mußten den Ärmel, den linken Ärmel 
aufrollen. Er gab beiden die Spritze in die Hand, und wir trugen die Leichen fort. 
 
Vorsitzender Richter: 
Wie sind Sie in den Block 11 hineingekommen, durch welche Tür? 
 
Dolmetscher Benesch: 
Skrz jaké dveŚe jste ġel do bloku 11? 
 
Zeuge Ján Weis: 
Prvý aj poslednýkrát z predu. Nie vrátami, ale dverami. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Das erste und das letzte Mal von vorne, nicht durch das Tor, sondern durch die Tür. 
 
Vorsitzender Richter: 
Also nicht durch das Tor zwischen den Blocks 10 und 11, das auf den Hof führte, sondern durch die Tür, 
die in den Block selbst hineinführte. Ist das richtig? 
 
Dolmetscher Benesch: 
Tedy ne vraty, kter§ vedla mezi blokem 10 a 11 na dvŢr, nĨbrģ dveŚmi, kter® vedly dovnitŚ do bloku 11? 
 
Zeuge Ján Weis: 
Do vnútra do bloku, na chodbu. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Ja, durch die Tür, die auf den Gang in Block 11 führte. 
 
Vorsitzender Richter: 
Und wer hat Ihnen damals geöffnet? 
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Dolmetscher Benesch: 
Kdo V§m tehdy otevŚel? 
 
Zeuge Ján Weis: 
Bol to nejaký esesman, meno ja neviem. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Das war ein SS-Mann. Den Namen weiß ich nicht. 
 
Vorsitzender Richter: 
Wissen Sie nicht. Und wo waren die beiden Frauen, wie Sie hineinkamen? 
 
Dolmetscher Benesch: 
A kde byly ty d vŊ ģeny, kdyģ jste pŚiġel do bloku? 
 
Zeuge Ján Weis: 
Dole vo väzení. 
 
Dolmetscher Benesch: 
In der linken Kammer. 
 
Zeuge Ján Weis: 
Nie. Dole. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Unten im Bunker. 
 
Vorsitzender Richter: 
Unten im Bunker. Und waren die da eingesperrt, oder wurden sie herausgerufen, oder wie war denn das. 
Erzählen Sie doch bitte mal. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Byly zamļen®? 
 
Zeuge Ján Weis: 
No ony boli zamknut®, tak ten esesman iġiel s nami po chodbe, tam boli tak® ģelezn® mreģe, ti e otvoril, 
zaviedol n§s dolu, boli tam tak® dosky. Na tĨch leģali. Jedna mysl²m vpravo, druh§ vŎavo, no to uģ si tak 
presne nepamätám, ale leģali obidve, lebo boli chor®. Bolo asi podozrenie, ģe maj¼ tĨfus. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Der SS-Mann öffnete eine Gittertür, die zugeschlossen war. Und unten lagen diese beiden Frauen. Ob sie 
auf Platten lagen, weiß ich nicht mehr genau. 
 
Vorsitzender Richter: 
Ja. Lagen die in dem Flur dieses Kellers? Oder lagen die in einer Zelle? Lagen sie allein? Mit anderen 
zusammen? 
 
Dolmetscher Benesch: 
Leģely dole v chodbŊ v bloku 11? 
 
Zeuge Ján Weis: 
Nie. Leģali v cele same. DruhĨ tam nebol, len tieto dve ģeny. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Verzeihen Sie, darf ich wiederholen? 
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Vorsitzender Richter: 
Ja. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Pros² m, ŚeknŊte [+ to] jeġtŊ jednou. 
 
Zeuge Ján Weis: 
Leģali same dve v cele. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Es lagen nur die beiden in der Zelle. 
 
Vorsitzender Richter: 
In einer Zelle? 
 
Zeuge Ján Weis: 
Druhý tam nebol. 
 
Dolmetscher Benesch: 
V jedné cele? 
 
Zeuge Ján Weis: 
V jednej cele same dve, [nikto iný tam nebol.] 
 
Dolmetscher Benesch: 
Es waren keine anderen in dieser einen Zelle. 
 
Vorsitzender Richter: 
Sie sagen immer, sie lagen. Waren sie denn ohnmächtig, zu gehen oder zu stehen, oder waren sie krank, 
oder warum lagen sie? 
 
Dolmetscher Benesch: 
ř²k§te, ģe leģely. Byly nemocn®, nemohly vst§t nebo j²t? 
 
Zeuge Ján Weis: 
Boli nemocné. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Sie waren krank. 
 
Vorsitzender Richter: 
Sie waren krank. Und Klehr hat ihnen versichert, sie bekämen eine Spritze, um irgendwelche Infektionen 
zu vermeiden. Und hat ihnen dann auf diese Weise die Todesspritze gegeben. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Klehr je ujistil, ģe dostanou injekci proti nŊjak® infekci, a pak jim dal tu smrtelnou injekci. 
 
Zeuge Ján Weis: 
Ćno. Tak, keŅ sme tam priġli, tak on zaļal na nich nemecky hovoriŠ, ale ony nemecky nevedeli, tak ja som 
to pretlmoļil. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Als wir hinkamen, fing er an, deutsch auf die Frauen einzureden. Die Frauen verstanden kein Deutsch, so 
habe ich gedolmetscht. [...] 
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Vorsitzender Richter: 
Und zwar in welcher Sprache? 
 
Dolmetscher Benesch: 
V jak® Śeļi? 
 
Zeuge Ján Weis: 
Polnisch. 
 
Vorsitzender Richter: 
Polnisch. Waren es denn Polinnen? 
 
Zeuge Ján Weis: 
Ja. 
 
Vorsitzender Richter: 
Und wann war das? 
 
Dolmetscher Benesch: 
A kdy to bylo? 
 
Zeuge Ján Weis: 
To bolo asi niekedy koncom 1942. Niekedy v zime. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Das war irgendwann im Winter Ende 1942. 
 
Vorsitzender Richter: 
Ende 1942? 
 
Dolmetscher Benesch: 
1942? 
 
Zeuge Ján Weis: 
42, áno. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Ja. 
 
Vorsitzender Richter: 
Denn Sie haben bei Ihrer Vernehmung in Preßburg gesagt: »Es war zu Ende des Jahres 1943.«

2
 

 
Dolmetscher Benesch: 
V BratislavŊ jste pŚi Vaġem vĨslechu Śekl, ģe to bylo koncem roku 43. 
 
Zeuge Ján Weis: 
Nie, ja som povedal 42, lenģe t§ sleļna, ļo to p²sala, t§ bola z toho tak vyjaven§, ģe tam spravila veŎa 
chýb. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Ich habe gesagt 42. Ich nehme an, das Fräulein, das das geschrieben hat, war so entsetzt von diesen 
Dingen, daß eine ganze Menge Fehler in dieser Vernehmung sind. 

                                                             
2 Vgl. kommissarische Vernehmung vom 13.03.1964 in Bratislava, 4 Ks 3/63, Hauptakten, Bd. 98, Bl. 
18.691. 
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Vorsitzender Richter: 
Also Sie bleiben heute dabei, daß Sie sich mit Gewißheit darauf erinnern können, daß es Ende 1942 
gewesen ist. 
 
Zeuge Ján Weis: 
Jawohl. 
 
Dolmetscher Benesch: 
ZŢst§v§te pŚi tom, ģe to bylo koncem roku 42, a ģe si na to mŢģete jistŊ vzpomenout. 
 
Zeuge Ján Weis: 
Ćno, urļite. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Ja, ganz gewiß. 
 
Vorsitzender Richter: 
Und dann sagten Sie, hätten Sie noch einen Fall erlebt, wo ebenfalls zwei Frauen getötet worden seien? 
 
Dolmetscher Benesch: 
Vy jste n§m Śekl, ģe jste zaģil jeġtŊ jinĨ pŚ²pad, kde byly usmrceny dvŊ ģeny. 
 
Zeuge Ján Weis: 
Áno. Bolo to asi v októbri 1942. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Es war etwa im Oktober 42 
 
Zeuge Ján Weis: 
KeŅ sa zariaŅovalo Krankenbau na ģenskom l§gri v Birkenau. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Als der Krankenbau im Frauenlager Birkenau eingerichtet wurde. 
 
Zeuge Ján Weis: 
Chodil tam kaģdĨ deŔ, uģ ļo som menoval, poŎskĨ vªzeŔ Stºssel. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Jeden Tag ging der von mir bereits erwähnte polnische Häftling Stössel dorthin. 
 
Zeuge Ján Weis: 
A raz ho tam prichytili, ako doniesol jeden dopis do ģensk®ho l§gru. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Und einmal fingen sie ihn dort, als er einen Brief in das Frauenlager brachte. 
 
Zeuge Ján Weis: 
Písal to nejaký Gienek Obojski, asi nemecky sa to volá Eugen. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Diesen Brief hatte geschrieben ein gewisser Gienek, auf deutsch: Eugen Obojski 
 
Zeuge Ján Weis: 
KtorĨ bol tieģ ako Leichentrªger. 
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Dolmetscher Benesch: 
Der auch als Leichenträger dort war. 
 
Zeuge Ján Weis: 
No a tento dopis mal Stºssel priniesŠ jeho sn¼benk e do Birkenau. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Und diesen Brief sollte Stössel seiner Braut nach Birkenau bringen. 
 
Zeuge Ján Weis: 
V tom dopise nechal druhĨ vªzeŔ, na meno si uģ nepamªt§m, to bol kuch§r, pozdravovaŠ tieģ jeho 
snúbenku, ktorá tam bola so snúbe nkov toho Obojského. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Damals ließ auch ein anderer Häftling, an dessen Namen ich mich nicht erinnere ï er war Koch ï seine 
Braut, die mit der Braut des vorher Erwähnten in Birkenau war, grüßen. 
 
Zeuge Ján Weis: 
No a nakoŎko chytili te n dopis na Blockf¿hrerstube, tak asi za dve hodiny nato zavreli toho Obojsk®ho. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Als sie den Brief auf der Blockführerstube abgefangen hatten, brachten sie zwei Stunden später diesen 
Obojski. 
 
Zeuge Ján Weis: 
Nie, ten bol na bloku 28. Toto sa vġetko udialo v Birkenau a odtiaŎ asi telefonovali, lebo priġiel posol. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Die Dinge spielten sich in Birkenau ab. Obojski war auf Block 28. Wahrscheinlich riefen sie von Birkenau 
den Block 28 an. 
 
Zeuge Ján Weis: 
No neviem, Blockführerstube. 
 
Vorsitzender Richter: 
Im Hauptlager Block 28? 
 
Dolmetscher Benesch: 
On byl v hlavn²m t§boŚe bloku 28? 
 
Zeuge Ján Weis: 
Na bloku 28, §no. Potom veļer, keŅ sa Stºssel vr§til, toho tieģ zavreli na blok 11. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Am Abend, als Stössel zurückkam, wurde er auch auf Block 11 eingesperrt. 
 
Zeuge Ján Weis: 
A na druhĨ deŔ doviedli t¼ frajerku, alebo ako to m§m povedaŠ, nevestu Obojsk®ho, aj t¼ druh¼, ļo ten 
druhĨ nechal pozdravovaŠ. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Und am zweiten Tag brachten sie die Braut dieses Obojski und auch die Braut des zweiten Häftlings, der 
Grüße bestellt hatte. 
 
Zeuge Ján Weis: 
Mysl²m, ģe sa volal Borczik, ale uģ presne neviem. 
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Dolmetscher Benesch: 
Ich denke, sie hieß Borczik, aber genau weiß ich es nicht. 
 
Zeuge Ján Weis: 
A tie potom na bloku 28, v malej s§le naŎavo, dostali injekciu od obģalovan®ho Klehra. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Und sie bekamen auf Block 28, in dem kleinen Raum links, die Spritzen vom Angeklagten Klehr. 
 
Vorsitzender Richter: 
Wer jetzt, die beiden Frauen? 
 
Dolmetscher Benesch: 
Ty dvŊ ģeny? 
 
Vorsitzender Richter: 
Und der Gienek Obojski? 
 
Zeuge Ján Weis: 
Ako? 
 
Dolmetscher Benesch: 
Kdo dostal ty injekce? 
 
Zeuge Ján Weis: 
Tie dve ģeny, lebo Gienek Obojski bol zavretĨ na bloku 11. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Die beiden Frauen bekamen diese Spritzen, denn Gienek Obojski war auf Block 11 eingesperrt. 
 
Zeuge Ján Weis: 
A toho potom, asi v januári, [zastrelili] na bloku 11. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Und der wurde etwa dann im Januar erschossen. 
 
Vorsitzender Richter: 
Und was geschah mit dem Stössel? [...] 
 
Zeuge Ján Weis: 
Toho zastrelil obģalovanĨ Boger. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Und den hat der Angeklagte Boger erschossen. 
 
Vorsitzender Richter: 
Den hat der Angeklagte Boger erschossen. Den Obojski? 
 
Zeuge Ján Weis: 
Obojski, ja. ð Stºssel ten ostal sedieŠ asi pªŠ mesiacov. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Und Stössel saß etwa fünf Monate dort. 
 
Zeuge Ján Weis: 
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A tieģ asi niekedy v marci, apr²li ho zastrelili. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Und den haben sie auch irgendwann im März oder April erschossen. 
 
Vorsitzender Richter: 
Ja, jetzt wollen wir mal langsam vorgehen. Zunächst haben Sie uns eben erzählt, daß in Block 28 im 
Oktober 42 diese beiden Frauen von Klehr durch Spritzen in den linken Arm getötet worden seien. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Vy jste nám Śekl 
 
Zeuge Ján Weis [unterbricht]: 
Áno. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Ģe v Ś²jnu 42 byly na bloku 28 zavraģdŊny tyto dvŊ ģeny injekcemi obģalovanĨm Klehrem. 
 
Vorsitzender Richter: 
Das ist richtig. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Ja. 
 
Vorsitzender Richter: 
Wissen Sie noch, wie die Frauen hießen? 
 
Dolmetscher Benesch: 
V²te, jak se jmenovaly tyto ģeny? 
 
Vorsitzender Richter: 
Proschi

3
 hatten Sie die eine... oder Borczik 

 
Zeuge Ján Weis [unterbricht]: 
Neviem presne, ale jedna sa volala Sascha. In§ļ neviem ako sa volala. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Die eine wurde gerufen Sascha, aber genau weiß ich es nicht. 
 
Vorsitzender Richter: 
War das dieselbe, die Sie mit dem Namen Borczik bezeichnet haben? 
 
Dolmetscher Benesch: 
Je to ta sam§, o kter® jste Śekl, ģ e se jmenuje Borczik? 
 
Zeuge Ján Weis: 
Nie, ten Borczik, to bol ten, ktorý sa podpísal na ten dopis, ktorý ten Stössel tam odovzdal. To nebolo 
meno ģeny. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Borczik war der Name eines Mannes, der den Brief unterschrieben hatte, den Stössel mit rüber nahm. 
 
Vorsitzender Richter: 

                                                             
3 Phonetisch geschrieben; gemeint ist Borczik. 
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Und die eine Frau nannten Sie Sascha, und von der anderen wissen Sie den Namen nicht. 
 
Zeuge Ján Weis: 
Das weiß ich nicht. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Jedna se volala Sascha a jméno [+ té] druhé nevíte? 
 
Zeuge Ján Weis: 
Od tej neviem. 
 
Vorsitzender Richter: 
Wissen Sie noch mehr Namen von Gefangenen, die von Klehr getötet worden sind? 
 
Dolmetscher Benesch: 
Zn§te jeġtŊ v²ce jmen vŊzŔŢ, kter® zavraģdil Klehr? 
 
Zeuge Ján Weis: 
Ćno, z naġej obce. TĨch pozn§m. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Ja, aus unserem Dorf kenne ich einige. 
 
Vorsitzender Richter: 
Und wie heißen die Leute? 
 
Dolmetscher Benesch: 
Jak se jmenují? 
 
Zeuge Ján Weis: 
Tak boli to traja bratia Grünsteinovci. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Drei Brüder Grünstein. Bol to Otto Pirák. 
 
Zeuge Ján Weis: 
Bol to Otto Pirák. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Es war Otto Pirák. 
 
Vorsitzender Richter: 
Pirák. P-I-R-Á-K. 
 
Zeuge Ján Weis: 
Ja. 
 
Vorsitzender Richter: 
Auf dem A ein Akzent. 
 
Zeuge Ján Weis: 
Potom tam bol jeden mäsiar Grünwald z Kopļ an, zo susednej obce. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Es war einer aus dem Nachbardorf, ein, ich habe den Vornamen nicht verstanden, Grünwald. 
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Zeuge Ján Weis: 
Grünwald. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Den Vornamen. ð KŚestn² jm®no? 
 
Zeuge Ján Weis: 
Grünwald. Bertek [unverständlich] 
 
Dolmetscher Benesch: 
Bertek sagten sie zu ihm, ich weiß es nicht genau. 
 
Vorsitzender Richter: 
Bertel, Albert Grünwald, und aus welchem Dorf war der? 
 
Dolmetscher Benesch: 
Z jaké obce byl? 
 
Zeuge Ján Weis: 
Kopļany. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Kopļany. 
 
Vorsitzender Richter: 
Aus Kopļany. 
 
Zeuge Ján Weis: 
Potom tam boli eġte Fischerovci. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Dann waren die Fischers dort. 
 
Zeuge Ján Weis: 
Karl Arthur Kaufmann. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Arthur Kaufmann. 
 
Vorsitzender Richter: 
Die Fischers. Waren das mehrere Brüder? 
 
Dolmetscher Benesch: 
Bylo to v²ce bratrŢ? 
 
Zeuge Ján Weis: 
Áno. Dvaja bratia. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Zwei Brüder waren das. 
 
Vorsitzender Richter: 
Zwei Brüder Fischer. Dann Kaufmann, wie hieß der mit Vornamen? 
 
Zeuge Ján Weis: 
Arthur Kaufmann. 
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Vorsitzender Richter: 
Arthur Kaufmann. 
 
Zeuge Ján Weis: 
Potom eġte takĨ, uģ si na neho neviem spomen¼Š. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Ich kann mich an manches nicht mehr erinnern. 
 
Vorsitzender Richter: 
Wissen Sie, ob noch ein Paul Hecht dabei war? 
 
Zeuge Ján Weis: 
Ja. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Paul Hecht. 
 
Zeuge Ján Weis: 
Paul Hecht. Oni tam mali obchod [unverständlich] 
 
Vorsitzender Richter: 
Ein Adalbert Greipl? 
 
Zeuge Ján Weis: 
Greipl, ja auch. 
 
Vorsitzender Richter: 
Und ein Manfred Tauber? 
 
Zeuge Ján Weis: 
Manfred Tauber, ja, der ist auch aus Wien gekommen. ð Ġtudoval za doktora. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Er war Medizinstudent. 
 
Vorsitzender Richter: 
Und wo wohnten die Leute sonst? Wo hatten sie ihren Wohnsitz? 
 
Dolmetscher Benesch: 
A kde bydleli tito lidé? 
 
Zeuge Ján Weis: 
KeŅ boli na slobode? 
 
Dolmetscher Benesch: 
Ano. ð Als sie in Freiheit waren. 
 
Vorsitzender Richter: 
Ja. 
 
Zeuge Ján Weis: 
In Hol²ļ. 
 
Vorsitzender Richter: 
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Wenn ich wiederholen darf: Es waren die Brüder Grünstein, die beiden Brü der Weinwurm, Otto Pirák, die 
beiden Brüder Fischer, der Arthur Kaufmann, Paul Hecht, Adalbert Greipl, Manfred Tauber und Albert 
Gr¿nwald aus Kopļany. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Darf ich ihn fragen, ob er die Namen verstanden hat? 
 
Vorsitzender Richter: 
Ja. 
 
Dolmetscher Benesch: 
RozumŊl jste jm®na? 
 
Zeuge Ján Weis: 
Áno, rozumel som. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Ich habe die Namen verstanden. 
 
Vorsitzender Richter: 
Und entspricht das der Wahrheit? 
 
Dolmetscher Benesch: 
Je to pravda, ģe ti tam byli zavraģdŊni? 
 
Zeuge Ján Weis: 
Áno, t² tam boli zavraģden². Na tĨch si pamªt§m. No tak, bolo ich tam viac zavraģdenĨch. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Die wurden dort getötet. An die kann ich mich erinnern. 
 
Vorsitzender Richter: 
Waren diese Männer, die Sie eben genannt haben, alle aus Ihrem Transport? 
 
Dolmetscher Benesch: 
Byli tito muģi, kter® jste jmenoval, z vaġeho transportu? 
 
Zeuge Ján Weis: 
Nie, neboli z môjho transportu. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Nein, sie waren nicht aus meinem Transport. 
 
Vorsitzender Richter: 
Nein? 
 
Zeuge Ján Weis: 
Niektorí boli z môjho transportu, áno. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Einige von ihnen. 
 
Vorsitzender Richter: 
Einige von ihnen waren nicht aus Ihrem Transport. 
 
Zeuge Ján Weis: 
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Ja. 
 
Vorsitzender Richter: 
Sie kannten sie aber, weil sie aus Ihrem Heimatort oder aus der Nachbarschaft waren? 
 
Dolmetscher Benesch: 
Vy jste je znal, protoģe byli z Vaġ² obce nebo ze sousedn² obce? 
 
Zeuge Ján Weis: 
Tak ja som ich zato poznal, ģe sme chodili spolu do ġkoly, a toho Gr¿nwalda z Kopļan som poznal toŎko, 
nakoŎko k n§m ch odil k m¹jmu otcovi. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Ich kannte einige von ihnen, weil wir gemeinsam in die Schule gegangen waren. Grünwald kannte ich, 
weil er öfter zu meinem Vater gekommen war. 
 
Zeuge Ján Weis: 
Gr¿nwald, to bol uģ starġ² p§n. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Grünwald war schon ein älterer Herr. 
 
Vorsitzender Richter: 
Waren Sie bei dieser Tötung selbst zugegen? 
 
Dolmetscher Benesch: 
Byl jste pŚ²tomen pŚi tŊchto usmrcen²ch? 
 
Zeuge Ján Weis: 
Ćno, bol som pri tom a vġetkĨch tĨchto som odniesol. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Ja, ich war dabei anwesend, und alle diese habe ich weggetragen. 
 
Vorsitzender Richter: 
[Pause] Dann hätte ich abschließend zu Klehr noch eine Frage, die Sie, meine ich, schon beantwortet 
haben, die mir aber trotzdem noch wichtig ist. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Nakonec se jeġtŊ mus² [poloģit] ot§zka, kterou jste, jak mysl² [+ pan] pŚedseda, uģ zodpovŊdŊl, ale kter§ je 
velmi dŢleģit§. 
 
Vorsitzender Richter: 
Hat Klehr an Ihnen selbst einmal Versuche irgendwelcher Art vorgenommen? 
 
Dolmetscher Benesch: 
DŊlal Klehr nŊjak® experimenty na V§s? 
 
Zeuge Ján Weis: 
Áno, robil. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Ja, er hat es getan. 
 
Vorsitzender Richter: 
Was waren das für Versuche? 
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Dolmetscher Benesch: 
Co to bylo za [pokusy?] 
 
Zeuge Ján Weis: 
Tak, bral mi miechu. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Prosím, opakujte. 
 
Zeuge Ján Weis: 
Miechu, z chrbtice t¼ ġŠavu. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Er nahm mir aus dem Rückenmark den Saft. Ich kenne diesen Ausdruck »miecha« nicht. Darf ich 
nachsehen, was im Wörterbuch darüber steht? 
 
Vorsitzender Richter: 
Bitte schön, ja. Liquor. 
 
Dolmetscher Benesch: 
[Pause] Es ist im Wörterbuch nicht angegeben. Es handelt sich wahrscheinlich um einen medizinischen 
Fachausdruck. 
 
Vorsitzender Richter: 
Ja, das ist Liquor. Also eine Flüssigkeit aus der Wirbelsäule, aus dem Rückenmark. Hat er bei Ihnen 
entnommen? 
 
Dolmetscher Benesch: 
To Vám bral? 
 
Zeuge Ján Weis: 
Raz. 
 
Vorsitzender Richter: 
Zu welchem Zweck? 
 
Dolmetscher Benesch: 
Einmal. ð Na co? 
 
Zeuge Ján Weis: 
Tak bol tam nejaký SS-lekár Weber, ktorý robil tieto pokusy. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Es war dort ein SS-Arzt Weber, der diese Versuche unternommen hat. 
 
Zeuge Ján Weis: 
No a Klehr mu nejak asistoval. Boli sme tam vtedy dvanásti. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Klehr hat ihm assistiert. Wir waren damals zu zwölft. 
 
Zeuge Ján Weis: 
Tak tí tam leģali a mŔa tam zobrali vtedy ako za trest. 
 
Dolmetscher Benesch: 
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Wir lagen zu zwölft dort, mich hat man zur Strafe dort dazugelegt. 
 
Zeuge Ján Weis: 
Stalo sa, ģe sme niesli s menovanĨm Swagarom dve mŘtvoly z bloku 20. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Es passierte, als Swagar und ich zwei Leichen aus dem Block 20 trugen. 
 
Zeuge Ján Weis: 
A jak sme doġli na schody, tak n§ m spadli dole, a pr§ve iġla jedna esesmanka okolo s dievļatami. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Und als wir zur Treppe kamen, fielen die beiden Leichen von der Trage herunter. Gerade in dem 
Augenblick ging eine Aufseherin der SS mit Mädchen vorbei. 
 
Zeuge Ján Weis: 
No a sn§Ņ ony mysleli, ģe sme ich naschv§l zhodili dolu, aby tie ģeny videli tĨch nahĨch muģov, pravda. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Und sie nahm wahrscheinlich an, wir hätten die Leichen absichtlich heruntergeworfen, damit diese 
Mädchen die nackten Männer sähen. 
 
Zeuge Ján Weis: 
No tak n§m dala kaģd®mu facku. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Wir bekamen jeder eine Ohrfeige. 
 
Zeuge Ján Weis: 
A zap²sala si naġe ļ²sla, a potom to udala. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Und unsere Nummern wurden notiert. 
 
Zeuge Ján Weis: 
No a zato, ja neviem, ļi mal pr§ve na mŔa tak¼ zlosŠ, tak mŔa tam zobral. No a potom n§s zase pustil. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Und ich kam also deswegen dorthin. 
 
Vorsitzender Richter: 
Hat Klehr damals diesen Einstich ins Rückenmark gemacht unter der Assistenz eines SS-Arztes? 
 
Dolmetscher Benesch: 
DŊlal Klehr ten vpich do Vaġ² p§teŚe za asistence toho SS-l®kaŚe? 
 
Zeuge Ján Weis: 
Áno, robil to za asistencie lekára, ale niekedy, myslím, to robil aj sám. Áno, robil to aj sám. [...] 
 
Dolmetscher Benesch: 
In meinem Fall war der Arzt anwesend, in anderen Fällen, meine ich, wäre Klehr allein gewesen. 
 
Vorsitzender Richter: 
In Ihrem Fall war der Arzt anwesend. In anderen Fällen, glauben Sie, sei Klehr allein gewesen. 
 
Zeuge Ján Weis [unterbricht]: 
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Nebol prítomný, lebo on t am nieļo p²sal. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Er hat nicht unmittelbar danebengestanden, aber er saß dort und schrieb etwas. 
 
Vorsitzender Richter: 
Der Arzt? 
 
Dolmetscher Benesch: 
L®kaŚ? 
 
Zeuge Ján Weis: 
Lekár, áno. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Ja. 
 
Vorsitzender Richter: 
Hat Ihnen Klehr auch Einspritzungen ins Rückenmark gemacht? 
 
Dolmetscher Benesch: 
D§val V§m Klehr tak® injekce do p§teŚe? 
 
Zeuge Ján Weis: 
Nie. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Nein. 
 
Vorsitzender Richter: 
Dann hätte ich noch eine letzte Frage: Ist es richtig, daß Klehr zu Ihnen nach der Tötung Ihres Vaters 
gesagt hat, als Sie weinten, warum Sie ihm nicht gesagt hätten, daß es Ihr Vater sei, dann hätte man ihn 
doch verschonen können? 
 
Dolmetscher Benesch: 
Je to pravda, ģe V§m Klehr po usmrcen² Vaġ eho otce, jak jste plakal, Śekl, proļ jste mu neŚekl, ģe to je 
V§ġ otec, ģe by ho byl jinak nezabil? 
 
Zeuge Ján Weis: 
Áno, to mi povedal. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Ja, das hat er mir gesagt. 
 
Vorsitzender Richter: 
Am selben Tag oder später? 
 
Dolmetscher Benesch: 
V ten samý den nebo pozdŊji? 
 
Zeuge Ján Weis: 
Nie, na druhĨ alebo na tret² deŔ. Ja ale mysl²m, ģe to bolo na druhĨ deŔ. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Am nächsten Tage oder am übernächsten. Ich glaube aber, es war am nächsten Tag. 
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Vorsitzender Richter: 
[Pause] Es wird festgestellt aus dem Bunkerbuch I, daß auf Blatt 81 ein Eugen Obojski eingeliefert worden 
ist ï am 29.10.1942 muß das gewesen sein ï, der am 25.1.43 verstorben ist, offensichtlich erschossen. 
Und zwar steht ein Vermerk da: »Politische Abteilung«. Zweimal durchgestrichen und mit einem Kreuz 
versehen. 
Es wird weiterhin festgestellt aus demselben Bunkerbuch, Blatt 120, daß der Alfred Stössel, der am 
11.2.43 eingeliefert worden ist, am 3.3.43 verstorben ist. [Pause] Mit dem Obojski zusammen auf Blatt 81 
ist auch ein Alfred Stessel, der wird aber dort mit E geschrieben, ist aber geboren am 25.4.15, also am 
gleichen Tag. Also das ist derselbe Alfred Stössel. Ist ebenfalls am 29.10. eingeliefert worden und am 
9.11. anscheinend dort entlassen worden. Jedenfalls befindet sich insofern kein Kreuz auf dieser 
Eintragung, und sie ist auch nicht zweimal durchgestrichen. So daß man entnehmen kann, daß er am 
9.11. entlassen worden ist, wie der Zeuge uns gesagt hat. 
Herr Zeuge, so weit Ihre Angaben von Klehr. Sie haben uns dann weiterhin gesagt, daß der Obojski von 
Boger erschossen worden sein soll. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Vy jste n§m Śekl, ģe Obojski byl zastŚelen Bogerem. 
 
Zeuge Ján Weis: 
Bol, §no, lebo som bol pri to m a s§m som ho odn§ġal od Ļiernej steny. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Ich war dabei, und ich habe ihn von der Schwarzen Wand weggetragen. 
 
Vorsitzender Richter: 
Wollen Sie das einmal näher schildern, wie sich das abgespielt hat? Insbesondere, wann Sie dort 
hinkamen, wo Sie hinkamen, wo Sie gewartet haben, was dann passierte, bis zu dem Moment, wo Sie 
dann Ihrer Pflicht da nachkamen, den Leichnam zu befördern. 
 
Dolmetscher Benesch: 
MŢģete n§m pŚesnŊ vyl²ļit, jak se to stalo, kdy jste tam pŚiġel, kde jste st§l, co se tam stalo, tedy vyl²ļit 
vġe, aģ [+ do chv²le, kdy] jste musel plnit Vaġi povinnost. 
 
Zeuge Ján Weis: 
Tak ako som uģ spom²nal, §no, bol som na bloku 28., keŅ nieļo bolo, tak priġiel niekto z 11. bloku. BuŅ to 
bol Schreiber, alebo nejakĨ esesman. Priġiel na chodbu, niekedy aj dole, do Leichenkammer, niekedy do 
ambulancie, ale vªļġinou len medzi dvere a zakriļal: èLeichentrªgerç. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Wie ich mich erinnere, war ich auf Block 28, und von Block 11 kam ein Schreiber oder ein SS-Mann auf 
den Gang oder in die Leichenkammer oder in die Ambulanz. Meist aber blieb er auf dem Gang stehen und 
rief: »Leichenträger!« 
 
Vorsitzender Richter: 
Wann war das ungefähr? 
 
Dolmetscher Benesch: 
Kdy to asi bylo? 
 
Zeuge Ján Weis: 
No tak od zaļiatku, ļo som bol na Krankenbau, aģ do konca. 
 
Dolmetscher Benesch: 
So war es stets, seit ich auf dem Krankenbau war, bis zum Ende. 
 
Vorsitzender Richter: 
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Das heißt also von 1943 oder von 42 ab? 
 
Dolmetscher Benesch: 
Bylo to od roku 
 
Zeuge Ján Weis [unterbricht]: 
Od roku 42 aģ do roku 44. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Es war vom Jahr 42 bis zum Jahr 44 so. 
 
Vorsitzender Richter: 
Vom Jahr 42 bis Jahr 44. Nun ja. Also Sie wurden gerufen. 
 
Zeuge Ján Weis: 
No a potom, pravda, eġte niektorĨ vybehol hore, tak potom priġiel kápo Leichenträger. Na toho prvého si 
tak nespom²nam, potom bol nejakĨ Stanisğaw Rischler. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Und dann kamen die Herausgerufenen, der Kapo der Leichenträger, ein 
 
Zeuge Ján Weis [unterbricht]: 
Nein, nicht. ð Priġ iel sa pozrieŠ s§m navrch, kam sa m§ ²sŠ. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Es kam einer nach oben und fragte den Rufenden, was er tun sollte, wohin er gehen sollte. 
 
Zeuge Ján Weis: 
Tak potom povedal buŅ jedny Tragy, alebo dvoje Tragy. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Und dann sagte er ihm, ob er eine Tragbahre oder zwei Tragbahren zu bringen habe. 
 
Zeuge Ján Weis: 
No a potom k§po urļil, ktor² tam maj¼ ²sŠ. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Und der Kapo bestimmte, welche Leichenträger dorthin gehen sollten. 
 
Zeuge Ján Weis: 
Ale nak oŎko, ja neviem teda preļo, ja som tam bol vģdy volanĨ aj keŅ som bol Pfleger, potom nesk¹r ako 
Lªufer, potom nesk¹r ako Schreiber, pravda, vģdy ma tam volali. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Ich bin sehr oft, fast jedesmal, gerufen worden, gleichgültig, ob ich Pfleger, Läufer oder Schreiber war. 
 
Zeuge Ján Weis: 
No tak potom sme priġli na blok 11. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Dann kamen wir zum Block 11 
 
Zeuge Ján Weis: 
Áno, vrátami dovnútra. 
 
Dolmetscher Benesch: 
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Durch das Tor hinein. 
 
Zeuge Ján Weis: 
Zaniesli sme tie Tra gy na Ŏav¼ stranu bloku 10. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Wir trugen die Tragbahren auf die linke Seite in Richtung des Blocks 10. 
 
Zeuge Ján Weis: 
No a potom, ļakali sme v k¼te, no neviem, asi v k¼te, tak asi v tej ġtvrtine bloku 10. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Wir warteten auch in der Ecke nach Block 10 hin. 
 
Zeuge Ján Weis: 
No aģ potom priġli, pravda, Politick® oddelenie, alebo niektorĨ priġiel s§m. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Bis die dann kamen von der Politischen Abteilung, oder manchmal kam auch einer allein. 
 
Zeuge Ján Weis: 
No, a tak vġetci t² ods¼den² na smrŠ boli na bloku 11. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Alle zum Tode bestimmten Verurteilten waren auf Block 11. 
 
Zeuge Ján Weis: 
Vo Waschraume sa museli vyzliecŠ do naha. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Im Waschraum, wo sie sich nackt entkleiden mußten. 
 
Zeuge Ján Weis: 
No a potom ich vodili po dvoch. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Und dann wurden sie zu zweit herausgeführt. 
 
Zeuge Ján Weis: 
KeŅ ich bolo viacej, vodili aj po ġtyroch. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Wenn es mehrere waren, wurden sie auch zu viert herausgeführt 
 
Zeuge Ján Weis: 
K Ļiernej stene, pravda. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Zur Schwarzen Wand. 
 
Zeuge Ján Weis: 
Tam ich postavili tvárou ku stene. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Dort wurden sie mit dem Gesicht zur Wand aufgestellt. 
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Zeuge Ján Weis: 
No ten strieŎaj¼ci, ktorĨ [+ tam]bol, §no, im priloģil malor§ģku. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Und der Betreffende, der gerade schoß, setzte ihnen ein Kleinkalibergewehr 
 
Zeuge Ján Weis: 
[unverständlich] Neviem, ako sa to volá. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Auf den Hinterkopf. Die Stelle, die der Zeuge eben zeigt. 
 
Zeuge Ján Weis: 
No strelil, mŘtvy padol na zem. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Er schoß, der Tote fiel zur Erde. 
 
Zeuge Ján Weis: 
KeŅ bola vªļġia poprava, tak tam bol pr²tomnĨ lek§r SS. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Wenn eine größere Hinrichtung war, war der SS- Arzt anwesend. 
 
Zeuge Ján Weis: 
No keŅ tam bolo menej, tak tam nebol. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Und wenn es weniger Hinzurichtende waren, war er nicht dort. 
 
Zeuge Ján Weis: 
No a ktorĨ tam bol, pravda, tak ten po vedal: èAb!ç To znaļilo, ģe ich m§me naloģiŠ. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Und wenn er dort war, dann sagte der Arzt: »Ab!« Und das bedeutete, wir hätten die Leichen aufzuladen. 
 
Zeuge Ján Weis: 
Jeden musel chytiŠ za nohy 
 
Dolmetscher Benesch: 
Der eine mußte sie bei den Beinen fassen 
 
Zeuge Ján Weis: 
Druhý pod paģami, 
 
Dolmetscher Benesch: 
Der zweite unter den Armen 
 
Zeuge Ján Weis: 
HodiŠ na Tragy, 
 
Dolmetscher Benesch: 
Auf die Trage werfen. 
 
Zeuge Ján Weis: 
Toho druh®ho zase opaļne. 
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Dolmetscher Benesch: 
Und den zweiten umgekehrt. 
 
Zeuge Ján Weis: 
No a museli sme utekaŠ asi tak do pol bloku 10., tam bol kan§l. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Wir mußten also bis halbwegs zum Block 10 laufen, wo ein Kanal war. 
 
Zeuge Ján Weis: 
A tam vyklopiŠ a zase utekaŠ naspªŠ. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Und dort auskippen und wieder zurücklaufen. 
 
Zeuge Ján Weis: 
No a uģ neviem, ļo by som v§m povedal. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Ich weiß nicht, was ich noch sagen soll. 
 
Vorsitzender Richter: 
Wer war denn bei solchen Erschießungen zugegen? Haben Sie von den SS-Leuten irgendwelche 
Menschen gekannt, die dabei waren? 
 
Dolmetscher Benesch: 
Kdo byl pŚ²tomen u tŊch zastŚelen²? Znal jste z pŚ²sluġn²kŢ SS lidi, kteŚ² tam byli pŚ²tomni? 
 
Zeuge Ján Weis: 
Áno, poznal som. Bol to tu obģalovanĨ Boger, Kaduk. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Ja, ich kenne einige. Es war der Angeklagte Boger, Kaduk. 
 
Zeuge Ján Weis: 
Stiwitz. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Stiwitz. 
 
Zeuge Ján Weis: 
Palitzsch. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Palitzsch. 
 
Zeuge Ján Weis: 
Potom eġte takĨ, ktor®ho som tu minule spoznal, neviem jeho meno, s tĨmi okuliarami. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Dann auch einen, den ich hier erkannt habe, ich kenne seinen Namen nicht. Den mit der Brille. [...] 
 
Vorsitzender Richter: 
Wollen Sie mal auf ihn zeigen? 
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Dolmetscher Benesch: 
MŢģete na nŊho uk§zat, pros²m, kdo to je. 
 
Vorsitzender Richter: 
[Pause] Welchen? Gehen Sie mal auf ihn zu, bitte. 
 
Dolmetscher Benesch: 
JdŊte pros²m t²m smŊrem, k nŊmu. 
 
Vorsitzender Richter: 
[Pause] Dieser da? 
 
Dolmetscher Benesch: 
Der mit der Brille.

4
 

 
Vorsitzender Richter: 
[Pause] Wir werden Ihnen nachher die Angeklagten noch einmal gegenüberstellen. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Potom pŚed V§s jeġtŊ [+ jednou] postav²me vġechny obģalovan®. 
 
Vorsitzender Richter: 
Was taten denn nun diese Leute, die Sie uns jetzt benannt haben? 
 
Dolmetscher Benesch: 
Copak dŊlali tito lid®, kter® jste zde jmenoval? 
 
Zeuge Ján Weis: 
No tak t²to vġetci strieŎali [+ vªzŔov]. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Alle diese haben Häftlinge erschossen 
 
Zeuge Ján Weis: 
Pri Ļiernej stene. 
 
Dolmetscher Benesch: 
An der Schwarzen Wand in Block 11. 
 
Zeuge Ján Weis: 
Potom aj eġte veġali. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Ja, und dann haben sie auch aufgehängt. 
 
Vorsitzender Richter: 
Bei diesen Erschießungen schoß doch nur einer. Oder schossen mehrere? 
 
Dolmetscher Benesch: 
PŚi tŊchto exekuc²ch stŚ²lel vģdy jeden nebo v²ce? 
 
Zeuge Ján Weis: 

                                                             
4 Der Zeuge Weis zeigte auf den Angeklagten Dylewski. Vgl. Protokoll der Hauptverhandlung vom 
06.11.1964, 4 Ks 2/63, Hauptakten, Bd. 104, Bl. 889. 
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No tak ako kedy. Niekedy len jeden strieŎal, keŅ ich bolo m§lo, §no. Ale stali sa pr²pady, ģe ich bolo aj 
dvesto. Najvªļġ² pr²pad, ļo si pamªt§m, ich bolo 285. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Wenn eine kleine Hinrichtung war, schoß nur einer. Ich kann mich an einen Vorfall erinnern, wo 285 
erschossen wurden. 
 
Zeuge Ján Weis: 
A bolo to presne 28. októbra 1942. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Und es war genau am 28. Oktober 1942. 
 
Zeuge Ján Weis: 
NakoŎko to bol ļeskoslovenskĨ ġt§tny sviatok. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Weil es der tschechoslowakische Staatsfeiertag ist, habe ich mir dieses Datum gemerkt. 
 
Vorsitzender Richter: 
Was war da? 
 
Dolmetscher Benesch: 
Co bylo 28. Ś²jna? 
 
Zeuge Ján Weis: 
No tak to bolo vtedy, kedy ja som bol pr²tomnĨ, §no, najvªļġia poprava, ktor¼ som ja zaģil pri Ļiernej 
stene. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Es war die größte Hinrichtung, die ich selbst erlebt habe bei der Schwarzen Wand. 
 
Zeuge Ján Weis: 
Vtedy som uģ myslel, ģe odpadnem. Lebo, to oni sa pon§hŎali, bolo ich tam asi ġesŠ, alebo moģno osem a 
oni sa potom menili. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Es waren sehr viele Leute dort, die geschossen haben, sechs oder später sogar acht. 
 
Zeuge Ján Weis: 
Moģno, ģe osem. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Möglich, daß es acht waren. 
 
Zeuge Ján Weis: 
Oni sa menili. Kaģd¼ chv²Ŏu druhĨ. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Sie wechselten sich dauernd ab. 
 
Zeuge Ján Weis: 
A iġlo to veŎmi rĨchlo, tak to trvalo nejak® sn§Ņ dve, dve a pol hodiny. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Es dauerte nicht länger als zwei bis höchstens zweieinhalb Stunden. 
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Zeuge Ján Weis: 
No tak vtedy sme boli tak ako mäsiari. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Wir waren völlig vernichtet. 
 
Zeuge Ján Weis: 
No ako mäsiari sme boli od krvi. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Wir waren voll Blut wie die Metzger. 
 
Vorsitzender Richter: 
Wenn nun einer schoß, wo befanden sich da die anderen, die nicht geschossen haben? 
 
Dolmetscher Benesch: 
Kdyģ jeden stŚ²lel, kde byli ti druz², kteŚ² nestŚ²leli? 
 
Zeuge Ján Weis: 
No tak niekedy boli na Ŏavej strane pri 10. bloku, niekedy st§li v pravom rohu pri 11. bloku, tak to n ebolo 
vģdy. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Es war nicht immer gleich. Manche standen links zum 10. Block hin, manche auf der anderen Seite zum 
11. Block hin. 
 
Vorsitzender Richter: 
Können Sie sich noch entsinnen, wer bei dieser großen Hinrichtung am 28. Oktober 42 von SS- Leuten 
zugegen war? 
 
Dolmetscher Benesch: 
MŢģete si vzpomenout, kdo byl pŚ²tomen pŚi t® velk® popravŊ 28. Ś²jna 42? 
 
Zeuge Ján Weis: 
No tak tam bol vtedy Stiwitz. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Dort war Stiwitz. 
 
Zeuge Ján Weis: 
Kaduk, Boger. Potom tam bol eġte jeden takĨ malĨ, ten straġne strieŎal, toho meno neviem, ten tu nie je. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Dort war noch einer. Außer Kaduk und Boger war noch einer. Ein Kleinerer, dessen Namen ich nicht mehr 
weiß. 
 
Zeuge Ján Weis: 
Mysl²m, ģe tam bol vtedy aj Palitzsch. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Ich glaube, daß auch Palitzsch damals zugegen war. 
 
Zeuge Ján Weis: 
No a potom tam bol aj nejaký SS-lekár. 
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Dolmetscher Benesch: 
Dann war dort ein SS-Arzt. 
 
Zeuge Ján Weis: 
Z Politis che Abteilung tam boli dvaja alebo traja, ale oni nestrieŎali, to bola nejak§ komisia, alebo ļo to 
bolo. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Es waren auch mehrere aus der Politischen Abteilung. Die schossen aber nicht. Das schien eine 
Kommission gewesen zu sein oder so etwas ähnliches. 
 
Vorsitzender Richter: 
Herr Zeuge, Sie haben uns erzählt von Eugen Obojski. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Vypr§vŊl jste nám o Gienku Obojském. 
 
Zeuge Ján Weis: 
Áno. 
 
Vorsitzender Richter: 
Waren Sie bei dessen Erschießung dabei? 
 
Dolmetscher Benesch: 
Byl jste pŚ²tomen pŚi jeho popravŊ? 
 
Zeuge Ján Weis: 
Áno, bol. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Ja, ich war anwesend. 
 
Vorsitzender Richter: 
War das eine große Erschießung, oder war das eine kleinere Hinrichtung? 
 
Dolmetscher Benesch: 
Byla to velká exekuce nebo malá? 
 
Zeuge Ján Weis: 
No tak nebola to ani mal§, ani veŎk§, mohlo ich tam byŠ 50, 60, 40, neviem. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Es war keine sehr große Exekution, etwa 40 bis 60. 
 
Vorsitzender Richter: 
Etwa 40 bis 60. Waren bei dieser Exekution mehrere zugegen? SS-Leute, meine ich natürlich. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Bylo u t®to exekuce pŚ²tomno jeġtŊ v²ce pŚ²sluġn²kŢ SS? 
 
Zeuge Ján Weis: 
Áno, bolo. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Ja. 
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Vorsitzender Richter: 
Wer war außer Boger noch zugegen? Können uns das noch sagen? 
 
Dolmetscher Benesch: 
Kdo byl pŚ²tomen mimo Bogera? 
 
Zeuge Ján Weis: 
Mimo Bogera tam bol, myslím, ten Stiwitz. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Außer Boger, glaube ich, war Stiwitz dort. 
 
Zeuge Ján Weis: 
No a z tĨch z Politische Abteilung, to uģ si neviem s pomen¼Š. Viem ich men§, ale teraz si nem¹ģem 
spomen¼Š. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Ich kann mich im Augenblick nicht an die Namen der aus der Politischen Abteilung Anwesenden erinnern. 
 
Vorsitzender Richter: 
Ja. 
 
Zeuge Ján Weis: 
Mysl²m, ģe tam bol nejakĨ Lausmann, alebo tak nejak. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Lausmann vielleicht. 
 
Zeuge Ján Weis: 
Grabner. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Grabner. 
 
Vorsitzender Richter: 
Ja, und wann war diese Hinrichtung Obojski? 
 
Dolmetscher Benesch: 
A kdy byla ta poprava Obojského? 
 
Zeuge Ján Weis: 
Bolo to v janu§ri 43, to ja presnĨ deŔ neviem. Bolo to niekedy koncom janu§ra. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Das war irgendwann einmal Ende Januar 43, genau weiß ich es nicht mehr. 
 
Vorsitzender Richter: 
Ende Januar 43, wie Obojski erschossen worden ist? 
 
Dolmetscher Benesch: 
Jak byl zastŚelen Obojski? 
 
Zeuge Ján Weis: 
Áno. 
 
Dolmetscher Benesch: 
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Ja. 
 
Zeuge Ján Weis: 
A vtedy bol zastrelený aj ten Borczik. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Und es wurde auch dieser Borczik erschossen. 
 
Vorsitzender Richter: 
Ja. 
 
Zeuge Ján Weis: 
Barczik, alebo Borczik, neviem ako sa volal. 
 
Vorsitzender Richter: 
Kleinen Moment. Wir hatten festgestellt bei Obojski: 25. Januar. Kann das stimmen? 
 
Zeuge Ján Weis: 
Môģe. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Zde bylo zaps§no, ģe byl zastŚelen 25. ledna. Je to moģn®? 
 
Zeuge Ján Weis: 
M¹ģe to byŠ tak, §no. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Es ist möglich. 
 
Vorsitzender Richter: 
Jetzt überlegen Sie bitte einmal genau, ob vor dieser Erschießung Obojski diese große Erschießung mit 
den 285 Menschen gewesen ist. Ob das vorher war oder nach dem Obojski? 
 
Dolmetscher Benesch: 
Pros²m, rozmyslete si pŚesnŊ, jestli zastŚelen² tŊch 285 lid² bylo pŚed popravou Obojsk®ho nebo po 
popravŊ. 
 
Zeuge Ján Weis: 
To bolo presne 28. októbra 1942. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Das war genau am 28. Oktober 1942. 
 
Vorsitzender Richter: 
Ja, ich meine, wissen Sie, ob es 42 oder 43 war? 
 
Zeuge Ján Weis: 
42. 
 
Dolmetscher Benesch: 
V²te, ģe to bylo 42 nebo 43? 
 
Zeuge Ján Weis: 
Á no, lebo hneŅ, ako ja som tam doġiel, to bolo akosi moje priv²tanie tam. To bola t§ najvªļġia poprava. 
 
Dolmetscher Benesch: 
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Es war gleich, als ich hinkam. Das war mein Willkommen dort. Das war die größte Hinrichtung, die ich 
erlebt habe. 
 
Vorsitzender Richter: 
Ja. Und da wissen Sie bestimmt, daß Boger dabei war? Oder wissen Sie das nicht bestimmt? 
 
Dolmetscher Benesch: 
V²te urļitŊ, ģe byl Boger u t® velk® popravy, nebo to nev²te? 
 
Zeuge Ján Weis: 
Urļite to viem. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Das weiß ich sicher. 
 
Vorsitzender Richter: 
Denn bisher ist uns gesagt worden, daß Boger im Oktober 1942 noch gar nicht in Auschwitz gewesen 
sein soll. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Dosud bylo Śeļeno, ģe Boger v Ś²jnu 42 nebyl v OsvŊtimi. 
 
Zeuge Ján Weis: 
Bol. Ja som ho tam videl. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Er war dort in Auschwitz. 
 
Vorsitzender Richter: 
Er war schon dort? 
 
Zeuge Ján Weis: 
Jawohl. 
 
Vorsitzender Richter: 
[Pause] Der Obojski ist also, wie Sie uns eben sagten, am 25. Januar 43 erschossen worden. War da 
noch ein Bekannter von Ihnen dabei, der auch erschossen worden ist? 
 
Dolmetscher Benesch: 
Obojski byl zastŚelen 25. ledna 43. Byl u toho zastŚelen² pŚ²tomen jeġtŊ jinĨ V§ġ zn§mĨ? 
 
Zeuge Ján Weis: 
Toho dŔa? 
 
Dolmetscher Benesch: 
Toho dne. 
 
Zeuge Ján Weis: 
No tak bol tam ten Borczik. Mysl²m, ģe sa volal Borczik, bol to kuchár. Ale presne nem¹ģem povedaŠ. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Ich meine, er hieß Borczik, er war Koch. Genau weiß ich nicht, wie er hieß. 
 
Vorsitzender Richter: 
Der ist zusammen mit Obojski erschossen worden? 
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Dolmetscher Benesch: 
Byl zastŚelen spoleļnŊ s ObojskĨm? 
 
Vorsitzender Richter: 
Kann man da noch mal nachsehen? 
 
Dolmetscher Benesch: 
Ja. 
 
Vorsitzender Richter: 
In dem Bunkerbuch? 
 
Sprecher (nicht identifiziert): 
Ja, ja, ich hatte es ja schon. 
 
Sprecher (nicht identifiziert): 
Auf Seite 82. 
 
Vorsitzender Richter: 
Seite 82. 
 
Sprecher (nicht identifiziert): 
83. 
 
Vorsitzender Richter: 
Oder 83. 
 
Ergänzungsrichter Hummerich: 
[unverständlich] Auf Seite 70, Seite 82: Borczik. 
 
Vorsitzender Richter: 
Borczik. 
 
Ergänzungsrichter Hummerich: 
Ja. 
 
Vorsitzender Richter: 
Borczik, wo war der her? 
 
Dolmetscher Benesch: 
Odkud byl? 
 
Zeuge Ján Weis: 
Ein Pole, aber ich weiß nicht, woher er 
 
Vorsitzender Richter [unterbricht]: 
Aus Sanok. [Pause] Also hier ist der Stössel, da ist der Obojski am 29.10., 31.10. [Pause] Wissen Sie 
noch, wie der mit Vornamen hieß, der Borczik? 
 
Dolmetscher Benesch: 
Víte, jak se jmenoval Borczik kŚestn²m jm®nem? 
 
Zeuge Ján Weis: 
Neviem presne, ale myslím Tadeusz. 
 
Dolmetscher Benesch: 
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Ich weiß nicht genau, ich glaube Tadeusz. 
 
Vorsitzender Richter: 
Tadeusz. Tja. 
 
Sprecher (nicht identifiziert): 
Borczik, OleŜ und Borczik, Rudolf. 
 
Vorsitzender Richter: 
OleŜ, der ist am 2.11. eingeliefert worden, [...] während der Obojski am 29.10. eingeliefert worden ist. 
[Pause] Herr Zeuge, wissen Sie genau, daß Boger diesen Obojski erschossen hat? 
 
Dolmetscher Benesch: 
V²te jistŊ, ģe toho Obojsk®ho zastŚelil Boger? 
 
Zeuge Ján Weis: 
Áno, viem to presne. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Ja, das weiß ich genau. 
 
Vorsitzender Richter: 
Und wieso können Sie sich genau grade auf diesen Fall erinnern und grade daran erinnern, daß Boger 
hier tätig war? 
 
Dolmetscher Benesch: 
Proļ si mŢģete pŚesnŊ vzpomenout na tento pŚ²pad a proļ si mŢģete pŚesnŊ vzpomenout, ģe to byl Boger, 
kterĨ tenkr§t stŚ²lel? 
 
Zeuge Ján Weis: 
Tak s¼ niektor® pr²pady, na ktor® si presne viem spomen¼Š, nakoŎko on nestrieŎal. Aj keŅ boli nejak® 
popravy, on veŎmi nestrieŎal. On ako keby mal nejakĨch vybranĨch, §no, tĨch zastrelil a potom st§l, alebo 
sa zobral a odiġiel preļ. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Es gibt einige Fälle, an die ich mich genau erinnere, zumal Boger verhältnismäßig selten erschossen hat. 
Es schien so, als ob er nur besonders Ausgesuchte erschießen würde. Dann stand er beiseite oder ging 
weg. 
 
Zeuge Ján Weis: 
No a potom zato, ģe to boli moji dobr² zn§mi, ako tento. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Der zweite Grund ist, weil es meine guten Bekannten waren, die erschossen wurden. 
 
Zeuge Ján Weis: 
No on bol môj dobrý kamarát, ten Gienek Obojski, tak to som si zapamätal. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Der Gienek Obojski war ein guter Kamerad, und deswegen erinnere ich mich. 
 
Zeuge Ján Weis: 
Potom som tam mal eġte jedn®ho, no vġak k tomu potom asi prídeme. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Dann habe ich noch einen Grund genannt. Wir kommen vielleicht noch darauf. 
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Vorsitzender Richter: 
Haben Sie noch mehr Bekannte, von denen Sie genau wissen, daß Boger sie erschossen hatte? 
 
Zeuge Ján Weis: 
Jawohl. 
 
Dolmetscher Benesch: 
M§te v²ce zn§mĨch, kter® zastŚelil Boger? ð Ja. 
 
Vorsitzender Richter: 
Zum Beispiel? 
 
Dolmetscher Benesch: 
NapŚ²klad? 
 
Zeuge Ján Weis: 
Tak boli to dvaja od n§s z Hol²ļa. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Zwei von uns. 
 
Zeuge Ján Weis: 
Alexander Steiner. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Alexander Steiner. 
 
Zeuge Ján Weis: 
A Ignaz Fischer. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Und Ignaz Fischer. 
 
Zeuge Ján Weis: 
Potom tam bol jeden z bloku 28. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Dann war einer dort vom Block 28. 
 
Zeuge Ján Weis: 
Volal sa Kazek Kowalczyk. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Der nannte sich Kazek Kowalczyk 
 
Zeuge Ján Weis: 
A mal ļ²slo 353. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Und hatte die Nummer 353. 
 
Zeuge Ján Weis: 
Tak na to si veŎ mi dobre pamªt§m. 
 
Dolmetscher Benesch: 
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An diese Fälle kann ich mich sehr gut erinnern. 
 
Zeuge Ján Weis: 
Tak, budem rozpr§vaŠ o tomto Kowalczykovi. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Ich könnte über Kowalczyk erzählen. 
 
Vorsitzender Richter: 
Was wollen Sie erzählen von Kowalczyk? 
 
Dolmetscher Benesch: 
Co chcete vypr§vŊt? 
 
Zeuge Ján Weis: 
Ako k tomu priġlo, ģe bol zobratĨ na blok 11 a zastrelenĨ. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Wie es dazu kam, wie Kowalczyk auf Block 11 gebracht und erschossen wurde. 
 
Vorsitzender Richter: 
Erzählen Sie mal. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Vypr§vŊjte. 
 
Zeuge Ján Weis: 
Tak bolo to niekedy v lete v roku 1943, bolo to pr§ve, keŅ SS-lekár prehliadal chorých, ktorí boli predtým 
prehliadnut² naġim lek§rom. Boli predstaven² SS-lekárovi. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Es war im Sommer 43, als ein SS-Arzt die Kranken aussuchte, die vorher von den Häftlingsärzten 
untersucht und dann ihm vorgestellt wurden. 
 
Zeuge Ján Weis: 
No a vtedy uģ som bol ako Läufer a Schreiber tam na bloku 28. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Zu dieser Zeit war ich Läufer und Schreiber auf Block 28. 
 
Zeuge Ján Weis: 
A tento Kowalczyk bol Schreiber na bloku 28. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Und dieser Kowalczyk war Schreiber auf Block 28. 
 
Zeuge Ján Weis: 
A my sme tam museli byŠ pri stole pri SS-lekárovi. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Und wir waren da am Tisch beim SS-Arzt. 
 
Zeuge Ján Weis: 
No a ten vyberal, pravda. Tak niekomu dal Schonung, niektor®ho poznaļil do nemocnice, niektorĨ ako 
»Sonderbehandlung«. 
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Dolmetscher Benesch: 
Und dieser kennzeichnete die einzelnen, die ihm vorgestellt wurden. Einigen gab er Schonung, einige 
bezeichnete er als krankenhausreif, und einigen gab er »Sonderbehandlung«. 
 
Zeuge Ján Weis: 
No a my sme to museli do tĨch kariet zapisovaŠ. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Und wir mußten das in die Karteikarten eintragen. 
 
Zeuge Ján Weis: 
No a vtedy sme boli práve pri tom, my pri stole sme stáli s týmto Kowalczykom. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Und als ich grade mit Kowalczyk bei diesem Tisch stand 
 
Zeuge Ján Weis: 
Priġiel obģalovaný Boger 
 
Dolmetscher Benesch: 
Kam der Angeklagte Boger 
 
Zeuge Ján Weis: 
Prosil toho SS-lek§ra o prep§ļenie 
 
Dolmetscher Benesch: 
Bat den SS-Arzt um Entschuldigung 
 
Zeuge Ján Weis: 
A pĨtal sa, kde je Hªftling ļ²slo 353. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Und fragte, wo der Häftling Nummer 353 sei. 
 
Zeuge Ján Weis: 
No ten sa hneŅ postavil do pozoru, hl§sil sa. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Und Kowalczyk nahm sofort Haltung an und meldete sich. 
 
Zeuge Ján Weis: 
No a potom iġiel Boger bliģġie k tomu SS-lekárovi. Mysl²m, ģe to bol doktor Rohde. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Und dann ging Boger näher an diesen SS-Arzt ran, ich glaube, es war Doktor Rohde. 
 
Zeuge Ján Weis: 
Nieļo mu poġuġkal a ten kĨvol hlavou, ģe §no. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Er flüsterte ihm etwas ins Ohr, und dieser nickte mit dem Kopf sein Einverständnis. 
 
Zeuge Ján Weis: 
No a zobral tohto Kowalczyka 
 
Dolmetscher Benesch: 
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Dann nahm er diesen Kowalczyk mit 
 
Zeuge Ján Weis: 
Na Politische Abteilung a neskôr ho zavreli do bunkra. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Auf die Politische Abteilung, aber dann in den Bunker. 
 
Zeuge Ján Weis: 
No a za pár dní na to ho zastrelili. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Und einige Tage später haben sie ihn erschossen. 
 
Zeuge Ján Weis: 
No a dôvod [+ preļo ho zobrali] bol 
 
Dolmetscher Benesch: 
Und der Grund dafür war 
 
Zeuge Ján Weis: 
NakoŎko z nemocnice prep¼ġŠali zdravĨch len vo vġednĨ deŔ, v nedeŎu nie. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Daß aus der Krankenabteilung nur an Werktagen die Gesunden entlassen wurden, nicht am Sonntag. 
 
Zeuge Ján Weis: 
A stal sa vtedy pr²pad, ģe prepustili v nedeŎu jedn®ho Hªftlinga, jedn®ho Poliaka, ktorĨ robil v pek§rni, v 
Bäckereikommando. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Und einmal passierte es, daß sie aus dem Krankenhaus an einem Sonntag einen Polen entließen, der in 
der Bäckerei arbeitete. 
 
Zeuge Ján Weis: 
Ten iġiel veļer do komanda a utiekol. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Der ging abends ins Kommando und flüchtete. 
 
Zeuge Ján Weis: 
No a tento Kowalczyk mu dal vlastne ten prep¼ġŠac² list. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Und dieser Kowalczyk hat diesem Polen den Entlassungsschein gegeben. 
 
Zeuge Ján Weis: 
No a vtedy, buŅ v ten deŔ, alebo na druhĨ deŔ zavreli aj Hauptschreibera Muchu. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Denselben Tag oder einen Tag später riefen sie auch den Hauptschreiber. 
 
Zeuge Ján Weis: 
Mucha. 
 
Dolmetscher Benesch: 
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Mucha. 
 
Zeuge Ján Weis: 
Stanisğaw Mucha a Lagerkrankenªltester, Krankenbauªltester. Tak nejak, ako sa to volalo, uģ presne 
neviem. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Es hieß, er sei Krankenbauältester, ich weiß nicht genau. 
 
Zeuge Ján Weis: 
Fejkiel. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Fejkiel. 
 
Zeuge Ján Weis: 
Toho tieģ zavreli. A tých dvoch potom pustili a Kowalczyka 
 
Dolmetscher Benesch: 
Der wurde auch eingesperrt. Die wurden aber später wieder entlassen. Aber Kowalczyk 
 
Zeuge Ján Weis: 
Kowalczyka potom odstrelil, toho som potom tieģ ja odniesol. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Kowalczyk wurde erschossen. Ich habe auch seine Leiche weggetragen. 
 
Zeuge Ján Weis: 
No a nakoŎko, ģe to bol m¹j dobrĨ kamar§t, ģe sme spolu tam pracovali, tak som si toto vġe tko 
zapamätal. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Und weil es mein guter Kamerad war und wir dort zusammen gearbeitet haben, habe ich mir diese Dinge 
gemerkt. 
 
Vorsitzender Richter: 
Schildern Sie uns bitte noch die Erschießung, wie die vor sich ging. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Vyliļte n§m, pros²m, jak to bylo, odstŚelen² toho Kowalczyka. ð Diesen Kowalczyk, darf ich hinzusetzen? 
 
Vorsitzender Richter: 
Ja. 
 
Dolmetscher Benesch: 
ZastŚelen² toho Kowalczyka. 
 
Zeuge Ján Weis: 
Toho zastrelenie, alebo? 
 
Dolmetscher Benesch: 
Jak byl zastŚelen. 
 
Zeuge Ján Weis: 
Tak ja neviem, koŎko ich tam vtedy bolo, ale nebolo [+ ich] moc. 
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Dolmetscher Benesch: 
Ich weiß nicht, wie viele damals dort waren. Es waren nicht allzu viele. 
 
Zeuge Ján Weis: 
20, alebo koŎko ich mohlo byŠ. To tam nebolo moc. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Vielleicht 20 oder etwas mehr. 
 
Zeuge Ján Weis: 
No a my sme tam st§li tieģ, ļakali sme, §no. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Wir standen dort und warteten. 
 
Vorsitzender Richter: 
[unverständlich] stimmt doch was nicht. 
 
Zeuge Ján Weis [unterbricht]: 
Nie, ako sa on volal [unverständlich] 
 
Vorsitzender Richter: 
Bitte schön. 
 
Zeuge Ján Weis: 
To bol tak tam, myslím Kalfaktor, ktorému vtedy hovorili. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Und es war dort so ein großer, ich weiß nicht, wie er hieß. Kalfaktor nannten sie ihn. 
 
Zeuge Ján Weis: 
Viem, ale nemôģem si teraz spomen¼Š. Ten ich vyviedol. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Den Namen weiß ich nicht mehr, der führte sie hinaus. 
 
Zeuge Ján Weis: 
No tak kaģd®ho drģal takto z jednej strany, z druhej strany. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Jeden hielt er am Oberarm, einen auf der einen und einen auf der anderen Seite. 
 
Zeuge Ján Weis: 
Tak ho doviedol k tej stene. Tam ho pridrģal. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Führte sie zu der Wand, dort hielt er sie fest. 
 
Zeuge Ján Weis: 
Ćno, no a obģalovanĨ Boger mu priloģil t¼ malor§ģku, zastrelil jedn®ho, zastrelil druh®ho, no neviem koŎko 
ich tam vtedy zastrelil. Ale on keŅ tam bol, tak moc nestrieŎal. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Der Angeklagte Boger nahm das Kleinkalibergewehr, legte es an den Kopf des Häftlings und erschoß ihn. 
Wie viele er damals erschossen hat, weiß ich nicht. Ich kann nur sagen, daß er nicht sehr häufig 
geschossen hat. 
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Vorsitzender Richter: 
Aber daß er den Kowalczyk erschossen hat, das wissen Sie, das wissen Sie ganz bestimmt? 
 
Dolmetscher Benesch: 
V²te [+ to] pŚesnŊ? 
 
Zeuge Ján Weis: 
Áno, to viem presne. 
 
Vorsitzender Richter: 
[unverständlich] 
 
Dolmetscher Benesch: 
Ja, das weiß ich genau. 
 
Vorsitzender Richter: 
Und wann war das mit dem Kowalczyk, wissen Sie das? 
 
Dolmetscher Benesch: 
Kdy to bylo s tím Kowalczykem? 
 
Zeuge Ján Weis: 
To bolo nejak na jeseŔ 43. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Das muß irgendwann im Herbst 43 gewesen sein. 
 
Vorsitzender Richter: 
Im Herbst 43. 
 
Zeuge Ján Weis: 
September, október, november, tak nejak. Tak to neviem. 
 
Dolmetscher Benesch: 
September, Oktober, das weiß ich nicht genau. 
 
Vorsitzender Richter: 
Es wird festgestellt aus dem Bunkerbuch, Band 1, Blatt 44, daß der von der Politischen Abteilung 
eingelieferte Kazimierz Kowalczyk, geboren am 20.3.15, Häftlingsnummer 353, am 24.9.43 eingeliefert 
und am 11.10.43 als verstorben bezeichnet wurde.

5
 [Pause] Herr Zeuge, die übrigen, die Sie uns genannt 

haben, zum Beispiel Fischer und Steiner, die sind auch im Bunker gewesen? 
 
Dolmetscher Benesch: 
Ti jiní, které jste nám vyjmenoval, napŚ²klad Fischer a Steiner byli tak® v bunkru, v bloku 11? 
 
Zeuge Ján Weis: 
Tak Fischer bol. 
 
Vorsitzender Richter: 
Der Steiner zum Beispiel, wie hieß der mit Vornamen? 
 
Dolmetscher Benesch: 

                                                             
5 Vgl. Protokoll der Hauptverhandlung vom 12.11.1964, 4 Ks 2/63, Hauptakten, Bd. 103, Bl. 894. 
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Jak se jmenoval Steiner kŚestn²m jm®nem? 
 
Zeuge Ján Weis: 
Alexander. 
 
Vorsitzender Richter: 
Alexander Steiner. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Alexander. 
 
Zeuge Ján Weis: 
Ale ten nebol v bunkri. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Alexander Steiner war nicht im Bunker. 
 
Vorsitzender Richter: 
Entschuldigen Sie. 
 
Zeuge Ján Weis: 
Bol jeden Alexander Steiner v bunkri, ale ten bol eġte zo zaļiatku, ako sme tam priġli. Ten chcel utiecŠ, 
chytil i ho, ale pri tom som nebol. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Es war ein Alexander Steiner im Bunker. Der war schon dort, als wir kamen. Er wollte flüchten, und dabei 
haben sie ihn gefangen. 
 
Zeuge Ján Weis: 
No dali ho do bunkra, to neviem, ļo sa s n²m potom stalo. V iac sme ho nevideli. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Aber ich weiß nicht, was mit diesem Alexander Steiner geschah. 
 
Zeuge Ján Weis: 
To bolo eġte niekedy v m§ji. 
 
Vorsitzender Richter: 
Wissen Sie, wo der her war, der Alexander Steiner? 
 
Dolmetscher Benesch: 
Víte, odkud byl ten Alexander Steiner? 
 
Zeuge Ján Weis: 
Beide Alexander Steiners waren aus Holiĺ. 
 
Vorsitzender Richter: 
Aus Prolitz.

6
 

 
Zeuge Ján Weis: 
Nein. 
 
Dolmetscher Benesch: 

                                                             
6 Phonetisch geschrieben; gemeint ist Holiĺ. 
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Holiĺ. 
 
Vorsitzender Richter: 
Ja. Prolitz. Das wird hinten mit tz geschrieben, nicht? 
 
Zeuge Ján Weis: 
Nie, c. 
 
Dolmetscher Benesch: 
In der deutschen Sprache so mit c mit einem Häkchen. 
 
Vorsitzender Richter: 
Ja. Nun ja, also dieser Schreiber hat es hier so geschrieben. Und wissen Sie noch ungefähr, wie alt er 
war? 
 
Dolmetscher Benesch: 
Víte, jak byl starý? 
 
Zeuge Ján Weis: 
Tak on mohol byŠ narodenĨ v 20., 21. [+ roku], on mohol byŠ tak starĨ. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Er konnte geboren sein im Jahre 20, 21. 
 
Zeuge Ján Weis: 
Tak oni boli rovnako star², lebo obidvaja chodili s moj²m bratom do ġkoly. [unverstªndlich] 
 
Dolmetscher Benesch: 
Beide gingen mit meinem Bruder zur Schule. 
 
Zeuge Ján Weis: 
A neboli príbuzní. 
 
Vorsitzender Richter: 
Ja. Wissen Sie noch, welche Nummer er hatte? 
 
Dolmetscher Benesch: 
V²te, jak® mŊl ļ²slo? 
 
Zeuge Ján Weis: 
No, tak nejak 29.000, lebo on bol predo mŔou. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Er mußte eine Nummer haben so um 29. 
 
Zeuge Ján Weis: 
Nejakú stovku asi. Nie, 28 myslím. 
 
Dolmetscher Benesch: 
28.000, denn er war vor mir dort. 
 
Zeuge Ján Weis: 
No my sme boli vġetci tak. 
 
Vorsitzender Richter: 
Wissen Sie, ob er einen Beruf gehabt hat? 
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Dolmetscher Benesch: 
Víte, jestli mŊl [+ nŊjak®] povol§n²? 
 
Zeuge Ján Weis: 
Nie. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Nein. 
 
Vorsitzender Richter: 
Nein. Es ist hier ï Blatt 64 des Bunkerbuchs ï am 28. Mai ein Alexander Steiner aus Holiĺ mit der 
Häftlingsnummer 29.069 eingeliefert worden, der geboren war im Jahr 1922. Der wurde aber nicht e 
rschossen, sondern er wurde am 29.5. ins Lager entlassen. 
 
Dolmetscher Benesch: 
RozumŊl jste tomu? 
 
Zeuge Ján Weis: 
Rozumel som, §no, ale to je ten prvĨ, ktorĨ chcel utiecŠ. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Das ist der erste, der flüchten wollte. 
 
Zeuge Ján Weis: 
Kto rĨ bol v bunkri, ale o tom, ļo ja rozpr§vam, ten v bunkri nebol. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Der war im Bunker. Von dem ich sprechen möchte, der war nicht im Bunker. 
 
Vorsitzender Richter: 
Sie sagten aber doch auch Alexander Steiner. 
 
Zeuge Ján Weis: 
Ja. Es waren zwei Alexander Steiner. 
 
Vorsitzender Richter: 
Gibt es da noch einen? Ich habe Sie aber doch nach dem Alexander Steiner gefragt. Und da haben Sie 
mir doch seine Personalien gegeben, haben gesagt, der war 1922 in Holiĺ geboren. 
 
Richter Perseke: 
1920/21. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Kdyģ se V§s pan pŚedseda zeptal, udal jste osobn² data toho Alexandra Steinera a Śekl jste, ģe byl 
narozen asi 20., 21. v Prolitzi. 
 
Zeuge Ján Weis: 
Áno, bol, lebo oni boli skoro rovnako starí, oni boli z jednej dediny, ale neboli vôbec rodina. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Sie waren beide etwa gleich alt. Sie kamen aus demselben Dorf. Aber sie waren nicht miteinander 
verwandt. 
 
Vorsitzender Richter: 
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Und warum haben Sie mir nun die Personalien dieses Alexander Steiner genannt, der gar nicht 
erschossen worden ist? 
 
Dolmetscher Benesch: 
A proļ jste udal osobn² data toho Alexandra Steinera, kterĨ vŢbec nebyl zastŚelen? 
 
Zeuge Ján Weis: 
Ģe ten sa stratil, ten bol na 11. bloku, ako sa to hovor², v mesiaci m§ji 
 
Dolmetscher Benesch: 
Der war in diesem Monat Mai auf Block 11. Hier wurde vom Bunker gesprochen. 
 
Zeuge Ján Weis: 
Ale ļo sa s n²m stalo, neviem. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Was mit dem geschah, weiß ich nicht. 
 
Vorsitzender Richter: 
Ist das derselbe [unverständlich] Haben Sie da auch eines? 
 
Sprecher (nicht identifiziert): 
Dasselbe Buch. 
 
Vorsitzender Richter: 
Das ist dasselbe Buch. Ja, das war der Steiner. Nun wollen wir mal weiter sehen. Wie war es mit dem 
Ignaz Fischer? 
 
Dolmetscher Benesch: 
Jak to bylo s Ignazem Fischerem? 
 
Zeuge Ján Weis: 
Ignaz Fischer robil na Außenkommando. 
 
Staatsanwalt Vogel: 
Entschuldigung, Herr Vorsitzender, ich glaube, die Sache Steiner ist noch nicht ganz abgeschlossen. Der 
Zeuge wollte doch grade schildern, daß einer der Steiner erschossen worden ist. 
 
Richter Perseke [unterbricht]: 
Es sind zwei Steiner. Das war mir klar. 
 
Vorsitzender Richter: 
Er hat gesagt, es sind zwei 
 
Richter Perseke [unterbricht]: 
Es sind zwei verschiedene Alexander Steiner. 
 
Staatsanwalt Vogel: 
Ja. 
 
Vorsitzender Richter: 
Alexander Steiner gewesen. Der eine hat im Bunker gesessen, ist flüchtig gegangen. »Was aus dem 
geworden ist, weiß ich nicht.« Der andere ist nicht im Bunker gewesen, und der ist erschossen worden. 
 
Staatsanwalt Vogel: 
Eben. Von wem? 
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Nebenklagevertreter Kaul: 
Von Boger erschossen worden, aber nicht im Bunker gewesen. 
 
Staatsanwalt Vogel: 
Ja. 
 
Nebenklagevertreter Kaul: 
Herr Direktor, Sie haben den Zeugen mißverstanden. Der Zeuge hat von vornherein erklärt, es gab zwei 
Steiners. 
 
Richter Perseke: 
Ja, das wissen wir. 
 
Nebenklagevertreter Kaul: 
Die beide aus dem gleichen Dorf sind. Beide fast gleichaltrig, aber nicht miteinander verwandt. 
 
Vorsitzender Richter: 
Genau. 
 
Nebenklagevertreter Kaul: 
Der eine Steiner kam in den Bunker. Von dem weiß er nichts. Der andere Steiner kam nicht in den Bunker 
und wurde trotzdem von Boger erschossen. 
 
Vorsitzender Richter: 
Genau das habe ich eben gesagt. 
 
Nebenklagevertreter Kaul: 
Ja, nur mit der Tatsache ï insoweit hat Herr Staatsanwalt Vogel recht ï, wir haben bis jetzt noch nicht 
erfahren, unter welchen Umständen der nicht im Bunker gewesene Steiner von Boger erschossen wurde. 
 
Vorsitzender Richter: 
Ja. Aber zunächst will ich die anderen erst noch mal aufklären, die er noch genannt hat. Nachher werden 
wir uns dem zuwenden. Sie haben uns außerdem einen Fischer genant. 
 
Dolmetscher Benesch: 
VyprávŊl jste o Fischerovi. 
 
Zeuge Ján Weis: 
Áno, Ignaz Fischer. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Ja, Ignaz Fischer. 
 
Vorsitzender Richter: 
Einen Ignaz Fischer. Was ist mit dem geworden? Der ist erschossen worden? 
 
Dolmetscher Benesch: 
Byl zastŚelen? 
 
Zeuge Ján Weis: 
Áno, ten bol zastrelený Bogerom. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Ja, der wurde von Boger erschossen. 
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Vorsitzender Richter: 
Und wie alt war der? 
 
Dolmetscher Benesch: 
Jak byl starý? 
 
Zeuge Ján Weis: 
No tak ten [+ bol] mysl²m od tĨch, tieģ moģno, o nejakĨ rok mladġ². 
 
Dolmetscher Benesch: 
Der war vielleicht noch ein Jahr jünger. 
 
Zeuge Ján Weis: 
No to viem podŎa toho, [+ ģe] oni chodili vġetci s moj²m bratom do ġkoly. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Ich weiß es, weil er mit meinem Bruder zur Schule ging. 
 
Vorsitzender Richter: 
Wissen Sie, wo der her war, aus welchem Ort? 
 
Dolmetscher Benesch: 
Víte, odkud byl, z jaké obce? 
 
Zeuge Ján Weis: 
Aus Hol²ļ. 
 
Vorsitzender Richter: 
Aus Hol²ļ. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Der war aus Hol²ļ. 
 
Vorsitzender Richter: 
Und wissen Sie, was er für eine Nummer hatte? 
 
Dolmetscher Benesch: 
V²te, jak® mŊl ļ²slo? 
 
Zeuge Ján Weis: 
No tieģ tak 29 a nejak§ nula, moj²m transportom tam priġiel. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Auch etwa 29.000. 
 
Vorsitzender Richter: 
Ja. Und wann soll der erschossen worden sein? 
 
Dolmetscher Benesch: 
A kdy byl zastŚelen? 
 
Zeuge Ján Weis: 
V lete 1943. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Im Sommer 1943. 
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Vorsitzender Richter: 
Der ist verstorben. Es wird festgestellt aus dem Bunkerbuch, Blatt 138, daß der Häftling Nummer 29.067, 
Fischer, Ignaz, geboren am 17.1.1925 in Hol²ļ, am 13.3.43 eingeliefert wurde und am 3.4.43 dort 
verstorben ist.

7
 Ebenfalls eingeliefert von der Politischen Abteilung. [Pause] 

 
Verteidiger Laternser: 
[unverständlich] Wann wurde der eingeliefert, und wann ist er gestorben? 
 
Vorsitzender Richter: 
Am 13.3. eingeliefert und am 3.4.43 verstorben. [Pause] Herr Zeuge, wollen Sie uns bitte schildern, wieso 
Sie wissen, daß Boger diese Erschießungen durchgeführt hat und wie sie durchgeführt wurden? 
 
Dolmetscher Benesch: 
MŢģete n§m vyl²ļit, proļ v²te, ģe Boger provedl tato zastŚelen², a jak bylo p rovedeno? 
 
Zeuge Ján Weis: 
No preļo ich zastrelil, to ja neviem. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Pardon. Er hat nicht verstanden. Warum Sie wissen, daß Boger diese Erschießungen durchgeführt hat. ð 
Proļ v²te, ģe Boger provedl toto zastŚelen²? 
 
Zeuge Ján Weis: 
P reļo viem, ģe to bol Boger, §no? 
 
Dolmetscher Benesch: 
Ano. 
 
Zeuge Ján Weis: 
No tak, Bogera poznal skoro kaģdĨ. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Den Boger kannte nahezu ein jeder. 
 
Zeuge Ján Weis: 
NakoŎko nosil takĨ [hrubĨ] pl§ġŠ, §no. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Er trug einen dicken Mantel. 
 
Zeuge Ján Weis: 
No a jazdil tam na bicykli. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Und fuhr auf dem Fahrrad. 
 
Zeuge Ján Weis: 
No a keŅ, on vypadal takĨ straġne silnĨ a tak bola o Ŕom povesŠ, §no. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Und er sah sehr stark aus. Und es gingen Gerüchte über ihn 
 

                                                             
7 Vgl. Protokoll der Hauptverhandlung vom 12.11.1964, 4 Ks 2/63, Hauptakten, Bd. 103, Bl. 894. 
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Zeuge Ján Weis: 
Ģe je teda postrach vªzŔov. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Daß er der Schreck der Häftlinge sei. 
 
Zeuge Ján Weis: 
No tak sme ho veŎmi dobre poznali. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Daher kannten wir ihn alle. 
 
Zeuge Ján Weis: 
Tak som presne vedel povedaŠ, ģe sa jednalo o jeho osobu. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Darum kann ich es genau sagen, daß Boger es gewesen ist, der geschossen hat. 
 
Vorsitzender Richter: 
War das auch bei einer großen Erschießung, oder war das eine kleinere Erschießung? 
 
Dolmetscher Benesch: 
Bylo to také u velkých exekucí nebo jenom u malých? 
 
Zeuge Ján Weis: 
No, to uģ si tieģ nepamªt§m, koŎko ich vtedy mohlo byŠ 20, 30, 40, to neviem presne. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Ich kann mich nicht genau erinnern, wie viele es waren, 20, 30, 40. Darf ich die Frage wiederholen? 
Vorsitzender Richter [unterbricht]: 
War außer Boger noch ein anderer dabei, der geschossen hat? 
 
Dolmetscher Benesch: 
Kdyģ byly exekuce, byl pŚ²tomen jenom Boger s§m, nebo byli pŚ² tomni tak® jin²? 
 
Zeuge Ján Weis: 
Boli tam aj iní, áno. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Es waren auch andere dort. 
 
Zeuge Ján Weis: 
Z obģalovanĨch tam bol Kaduk a ļasto tam chodil Stiwitz. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Von den Angeklagten auch Kaduk und ab und zu Stiwitz. 
 
Zeuge Ján Weis: 
No a potom tam eġte chodil aj ten, ļo bol na bloku 11. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Und dann auch der, der auf Block 11 war. 
 
Vorsitzender Richter: 
Der auf dem Block 11 war? Nun, wir werden uns 
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Dolmetscher Benesch [unterbricht]: 
Na bloku 11 myslíte? 
 
Zeuge Ján Weis: 
Áno, tak tam ich myslím bolo viac, jeden taký starý, hrbatý tam bol. No tak jedného z nich som tu spoznal. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Es waren mehrere auf Block 11, auch ein alter Buckliger. Aber einen von denen habe ich ja hier 
wiedererkannt. 
 
Vorsitzender Richter: 
Aber daß Boger Obojski beziehungsweise Steiner und Kowalczyk erschossen hat, das wissen Sie? 
 
Zeuge Ján Weis: 
Ja. 
 
Dolmetscher Benesch: 
V²te, ģe zastŚelil Obojsk®ho a Fischera? 
 
Zeuge Ján Weis: 
To viem stopercentne, ģe zastrelil tĨchto ġtyroch. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Die vier, das weiß ich hundertprozentig, daß die Boger erschossen hat. 
 
Vorsitzender Richter: 
Und der Alexander Steiner ist auch auf Block 11 erschossen worden? 
 
Dolmetscher Benesch: 
A Alexander Steiner byl tak® zastŚelen na bloku 11? 
 
Zeuge Ján Weis: 
Áno. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Ja. 
 
Zeuge Ján Weis: 
Ale nesedel v bunkri. Bol odniekiaŎ dovezenĨ. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Aber der hat nicht im Bunker gesessen. 
 
Vorsitzender Richter: 
Der hat aber nicht im Bunker gesessen. Hatten Sie vorhin auch noch die Namen Mucha und Feijkiel 
genannt? [...] 
 
Zeuge Ján Weis: 
Stanisğaw Mucha und Doktor Feijkiel. 
 
Vorsitzender Richter: 
Und Doktor Feijkiel. Was ist mit den beiden gewesen? 
 
Dolmetscher Benesch: 
Copak se stalo s Muchou? 
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Zeuge Ján Weis: 
No tak t² boli potom prepusten². Priġli naspªŠ zase na blok. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Die gingen zurück auf den Block. 
 
Vorsitzender Richter: 
Die gingen zurück auf den Block. In welchem Zusammenhang wollten Sie uns von diesen beiden 
erzählen? 
 
Dolmetscher Benesch: 
V jak® souvislosti jste n§m o tom vypr§vŊl? 
 
Zeuge Ján Weis: 
No tak, ģe boli zarovno s tĨmto Kowalczykom zatvoren². 
 
Dolmetscher Benesch: 
Die wurden gemeinsam mit Kowalczyk geholt. 
 
Zeuge Ján Weis: 
No tak v tej veci, vlastne. 
 
Dolmetscher Benesch: 
In dieser Sache wurden sie geholt. 
 
Zeuge Ján Weis: 
Ģe boli v ten istĨ deŔ alebo v ten istĨ deŔ poobede alebo aģ na druhĨ deŔ zavret². Ale v tej istej z§leģitosti. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Entweder am selben Tag oder am nächsten Tag. Aber in derselben Angelegenheit wurden diese beiden 
abgeführt. 
 
Vorsitzender Richter: 
Aber im Gegensatz zu Kowalczyk nicht erschossen? [...] 
 
Zeuge Ján Weis: 
Nie, neboli. Tí boli potom prepustení. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Die wurden dann wieder entlassen. 
 
Vorsitzender Richter: 
Das ist richtig ausweislich Blatt 44 des Bunkerbuchs, wo der politische Gefangene Nummer 3.470 Mucha, 
Stanisğaw am 21.9.43 verhaftet und am 11.10.43 entlassen wurde. Am selben Tag wurde Kowalczyk 
erschossen, und Wğadisğaw Fejkiel, Nummer 5.647, eingeliefert am 24.9.43, wurde am 11.10.43 ebenfalls 
entlassen, nicht erschossen.

8
 

 
Richter Perseke: 
Wann wurde er eingeliefert? 
 
Vorsitzender Richter: 
Am 24.9. [Pause] Angeklagter Boger, wollen Sie denn jetzt immer noch bestreiten, daß Sie in dem Block 
11 geschossen haben? 

                                                             
8 Vgl. Protokoll der Hauptverhandlung vom 12.11.1964, 4 Ks 2/63, Hauptakten, Bd. 103, Bl. 895. 
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Angeklagter Boger: 
Herr Vorsitzender, ich habe nichts zu dementieren und habe nichts zu ändern an meiner Aussage. 
 
Vorsitzender Richter: 
Sie sollen nicht dementieren, sondern Sie sollen Auskunft geben, ob Sie in Block 11 geschossen haben 
oder nicht. 
 
Angeklagter Boger: 
Nein, ich habe weder in Block 11 noch sonst irgendwo in Auschwitz einen Schuß abgegeben auf 
Menschen. 
 
Zeuge Ján Weis: 
To je cigánstvo. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Pardon. 
 
Zeuge Ján Weis: 
To je cig§nstvo. Vġak ja som ho na vlastn® oļi videl! 
 
Dolmetscher Benesch: 
Ich habe ihn doch mit eigenen Augen gesehen. Das ist eine Zigeunerei. 
 
Vorsitzender Richter: 
Was ist aus dem Stössel geworden, dem Alfred Stössel? 
 
Dolmetscher Benesch: 
Copak se stalo se Stösselem? 
 
Zeuge Ján Weis: 
Stössel, keŅ bol zavretĨ, tam sedel asi dva, alebo tri mesiace v bunkri. Potom ochorel na tĨfus, bol prenes 
enĨ na blok 20 a po vyzdraven² bol znovu odvedenĨ na blok 11. Na jar 1943 bol tieģ zastrelenĨ 
menovanĨm, obģalovanĨm Bogerom. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Stössel war zwei bis drei Monate im Bunker, bekam dort Typhus, wurde auf Block 20 gebracht, nach 
seiner Wiedergenesung wieder auf Block 11. Und im Frühjahr 43 wurde er vom Angeklagten Boger 
erschossen. 
 
Vorsitzender Richter: 
Waren Sie da auch dabei? 
 
Dolmetscher Benesch: 
Byl jste tak® pŚ²tomen? 
 
Zeuge Ján Weis: 
Jawohl. ð A vtedy bolo asi 100 zastrelených. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Damals wurden etwa 100 erschossen. 
 
Zeuge Ján Weis: 
No viem, na ten voz sme kl§dli 100 mŘtvol a jeho sme dali celkom navrch. To si presne pamªt§m, ģe ich 
tam mohlo byŠ okolo 100. 
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Dolmetscher Benesch: 
Wir luden auf den Wagen jeweils 100 Tote, und ihn legten wir ganz obenauf. Daran kann ich mich genau 
erinnern. 
 
Vorsitzender Richter: 
Es wird festgestellt auf Blatt 120 des Bunkerbuchs, daß der Gefangene Alfred Stössel mit der Nummer 
435, eingeliefert am 11.2.43 
 
Zeuge Ján Weis [unterbricht]: 
434. 
 
Vorsitzender Richter: 
Auf Veranlassung der Politischen Abteilung 
 
Zeuge Ján Weis [unterbricht]: 
Mal ļ²slo 434. 
 
Vorsitzender Richter: 
Am 3.3.43 verstorben ist.

9
 Kannten Sie auch den Angeklagten Kaduk? 

 
Dolmetscher Benesch: 
Znal jste tak® obģalovan®ho Kaduka? 
 
Zeuge Ján Weis: 
Ćno, toho som poznal veŎmi dobre. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Ja, den kannte ich auch sehr gut. 
 
Vorsitzender Richter: 
Sie haben uns gesagt, Sie hätten ihn wiederholt auch auf Block 11 gesehen, wenn Erschießungen 
vorgenommen wurden. 
 
Dolmetscher Benesch: 
VidŊl jste ho obļas? 
 
Zeuge Ján Weis: 
Ćno. Videl som ho na 11. bloku, keŅ strieŎal, videl som ho, keŅ veġal pred kuchyŔou. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Ich habe ihn gesehen, wie er auf Block 11 geschossen hat. Ich habe gesehen, wie er vor der Küche 
Erhängungen durchgeführt hat. 
 
Zeuge Ján Weis: 
Videl som ho aj, keŅ bil vªzŔov, kopal ich, mne tieģ vyrazil dva zuby. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Ich habe gesehen, wie er Häftlinge geprügelt, getreten hat. Auch mir hat er zwei Zähne ausgeschlagen. 
 
Vorsitzender Richter: 
Waren Sie auch einmal dabei, wie Häftlinge erhängt worden sind, die einen Fluchtversuch gemacht 
hatten? 
 

                                                             
9 Vgl. Protokoll der Hauptverhandlung vom 12.11.1964, 4 Ks 2/63, Hauptakten, Bd. 103, Bl. 894. 
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Dolmetscher Benesch: 
Byl jste tak® pŚ²tomen, kdyģ byli vŊġeni vŊzni, kteŚ² se pokusili ut®ct? 
 
Zeuge Ján Weis: 
Bol, aj niekoŎkokr§t. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Ich war sogar einige Male dabei. 
 
Vorsitzender Richter: 
Können Sie sich an einen Fall besonders erinnern, bei dem ein Mann aus der Effektenkammer erhängt 
worden ist? 
 
Dolmetscher Benesch: 
MŢģete si vzpomenout na ten pŚ²pad, kdy byl vŊġen vŊzeŔ, kterĨ byl v Effektenkammer? 
 
Zeuge Ján Weis: 
Áno. Bolo to koncom 44. roku. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Das war Ende 44. 
 
Zeuge Ján Weis: 
Kde boli traja obesení. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Da wurden drei erhängt. 
 
Zeuge Ján Weis: 
Z toho jeden, ktorý mal svadbu v Auschwitz. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Davon einer, der in Auschwitz Hochzeit hatte. 
 
Zeuge Ján Weis: 
A bral si mysl²m nejak¼ Ġpanielku, tak to bol jedinĨ pr²pad svadby. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Er heiratete eine Spanierin oder so etwas. Es war der einzige Fall einer Hochzeit in Auschwitz. 
 
Zeuge Ján Weis: 
No a tak, boli traja v tej Effektenkammer zamestnaní, áno, pracovali tam. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Sie waren zusammen in der Effektenkammer eingesetzt. 
 
Zeuge Ján Weis: 
Ten jeden z nich mal t¼ svadbu a oni potom chceli vġetci utiecŠ k partiz§nom. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Einer von denen hatte diese Hochzeit, und alle drei wollten zu den Partisanen flüchten. 
 
Zeuge Ján Weis: 
No a pomáhal im pri tom jeden esesman. 
 
Dolmetscher Benesch: 
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Und dabei half ihnen ein SS-Angehöriger. 
 
Zeuge Ján Weis: 
Len, keŅ uģ mali vġetko hotov®, oni mali vyjsŠ s n§kladnĨm vozom preļ. Tam ich mali niekde ļakaŠ 
partizáni. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Es war alles vorbereitet. Sie sollten auf einem Lkw wegfahren an einen vereinbarten Ort, an dem die 
Partisanen bereits warteten. 
 
Zeuge Ján Weis: 
No a ten esesman ich potom pri [výjazde] z tábora zradil. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Und dieser SS-Mann verriet das beim Verlassen des Lagers. [...] 
 
Vorsitzender Richter: 
Das war doch ein zweiter SS-Mann, der das verraten hat. Oder war es derselbe, der den Wagen gefahren 
hat? 
 
Dolmetscher Benesch: 
Byl to ten samĨ pŚ²sluġn²k SS, kterĨ jim pom§hal a zradil je, nebo to byl jiný? 
 
Zeuge Ján Weis: 
Tak to neviem presne, ja som to len vtedy tak poļul, keŅ ich zavreli do toho bunkra, §no. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Ich habe es damals nur gehört, ich weiß es nicht genau. 
 
Zeuge Ján Weis: 
A ģe toho mali eġte v ten veļer obesiŠ a tĨch troch zavreli do bunkra a potom ich veġali. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Der Kleine wurde noch am selben Abend aufgehängt, die anderen kamen in den Bunker und wurden 
später erhängt. 
 
Zeuge Ján Weis: 
Tak som to aspoŔ vtedy o tom esesmanovi poļul, ale to presne nem¹ģem povedaŠ. To som nevidel. 
 
Dolmetscher Benesch: 
So habe ich das über diesen SS-Mann gehört. Das habe ich aber nicht gesehen. 
 
Vorsitzender Richter: 
Und was geschah mit den Gefangenen, die geflohen waren? 
 
Dolmetscher Benesch: 
A copak se stalo s tŊmi vŊzni, kteŚ² se pokusili ut®ct? 
 
Zeuge Ján Weis: 
No tak tĨch zavreli do bunkra a neviem potom uģ za ak¼ dobu, 
 
Dolmetscher Benesch: 
Die waren einige Zeit im Bunker, ich weiß nicht mehr, wie lange. 
 
Zeuge Ján Weis: 
Ale bolo to niekedy okolo Vianoc 44 
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Dolmetscher Benesch: 
Es war etwa um Weihnachten 44 
 
Zeuge Ján Weis: 
KeŅ ich pred kuchyŔou veġali. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Als sie vor der Küche aufgehängt wurden. 
 
Zeuge Ján Weis: 
A ja som toho jedn®ho s§m d§val dole, eġte s tĨmto Swagarom. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Und ich habe mit diesem Swagar zusammen einen abgenommen. 
 
Vorsitzender Richter: 
Sie haben aber bei Ihrer Vernehmung in Preßburg gesagt: »Noch an demselben Tag in den späten 
Abendstunden brachten die SS-Männer im Sanitätswagen die drei erschossenen und zwei schwer 
verwundeten Partisanen. Nach der Belebung verhörten die SS-Angehörigen und Mitglieder der Politischen 
Abteilung diese beiden verwundeten Partisanen, und zwei Tage darauf hat der Angeklagte Kaduk sie 
erschossen. Den SS-Mann hat man einige Tage darauf auch gehängt.«

10
 

 
Dolmetscher Benesch: 
Vy jste vypr§vŊl v BratislavŊ, ģe pŚivezl ten samĨ [Pause] 
 
Zeuge Ján Weis: 
Rozumiem, rozumiem. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Er hat die Frage verstanden. 
 
Zeuge Ján Weis: 
No tak veļer, §no, doviezli v tom aute s tĨm ļervenĨm kr²ģom tri mŘtvoly. 
 
Richter Hotz: 
[unverständlich] den Namen des Richters. 
 
Zeuge Ján Weis: 
A dvoch ranenĨch partiz§nov. Ten jeden mal Šaģko prestrelen¼ nohu, §no, toho som ja s§m niesol na 
röntgen, tam sme s nimi rozprávali. Tak nemohli sme moc s nimi rozpr§vaŠ. No t² vojaci leģali na bloku 
28., na izbe ļ²slo sedem a boli tak izolovan². No a keŅ priġli z Politische Abteilung ich vypoļ¼vaŠ, tak sme 
ich vģdy museli doniesŠ dopredu. 
 
Vorsitzender Richter: 
Ja. Würden Sie mal unterbrechen, damit der Dolmetscher übersetzen kann? 
 
Dolmetscher Benesch: 
An demselben Tage kam ein Rot-Kreuz-Wagen, in dem waren drei Leichen und zwei verwundete 
Partisanen. Der eine der beiden Verwundeten hatte eine Beinverletzung. Ich habe ihn selbst zum Röntgen 
getragen. Ein wenig konnten wir mit ihnen sprechen. Die drei Leichen brachten wir in die Leichenkammer. 
Wir durften sie an dem Tag nicht berühren. Am folgenden Tage erst durften wir sie für das Krematorium 

                                                             
10 Vgl. kommissarische Vernehmung vom 13.03.1964 in Bratislava, 4 Ks 3/63, Hauptakten, Bd. 98, Bl. 
18.692 f. 
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fertigmachen. Die beiden Verwundeten lagen auf Block 28, dort isoliert auf Stube 7. Und wenn die von der 
Politischen Abteilung zum Verhör kamen, mußten wir sie nach vorne tragen. 
 
Vorsitzender Richter: 
Nun weiter. 
 
Zeuge Ján Weis: 
No oni tam boli potom vypoļ¼van², §no, a mysl²m na druhĨ, alebo na tret² deŔ odnesen² na blok 11. a 
odstrelení. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Dort wurden sie verhört und, ich glaube, zwei oder drei Tage später auf Block 11 gebracht und dort 
erschossen. 
 
Vorsitzender Richter: 
Sagten Sie nicht eben oder kurz vorher, Sie seien erhängt worden? 
 
Dolmetscher Benesch: 
NeŚekl jste, ģe byli povŊġeni? 
 
Zeuge Ján Weis: 
Nie, tí boli zastrelení. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Nein, diese wurden erschossen. 
 
Zeuge Ján Weis: 
Títo partizáni. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Diese Partisanen wurden erschossen. 
 
Vorsitzender Richter: 
Ah so, die Partisanen wurden erschossen, und die Gefangenen wurden gehängt. 
 
Zeuge Ján Weis: 
Wurden erhängt, ja. 
 
Vorsitzender Richter: 
Ach so war das. Und wer hat die erschossen? 
 
Dolmetscher Benesch: 
A kdo je zastŚelil? 
 
Zeuge Ján Weis: 
Kaduk. 
 
Dolmetscher Benesch: 
Kaduk. 
 
Vorsitzender Richter: 
Waren Sie da dabei? 
 
Dolmetscher Benesch: 
Byl jste pŚ²tomen? 
 




